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Mitte Mai wurde im KEM-Zentrum Traismauer (Wiener Straße
13) eine umfassende Informationsausstellung zum Thema 
Windkraft eröffnet. Ziel der Ausstellung ist es, allen Interessier-
ten die Möglichkeit zu geben, sich sachlich, transparent und 
aus unterschiedlichen Perspektiven zu informieren. - Seite 5.

Umfassende Information 
zum geplanten Windpark
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Stadtgemeinde Traismauer
Wiener Straße 8, 3133 Traismauer

 Tel. 02783 8651
E-Mail: stadtgemeinde@traismauer.at

www.traismauer.at

Öffnungszeiten
Mo, Do, Fr 8:00 – 12:00 Uhr

Di 8:00 – 12:00 Uhr, 13:00 – 18:00 Uhr
Mi 8:00 – 12:00 Uhr, 13:00 – 16:00 Uhr

Welche Einrichtung finden Sie wo? 

Stadtamt Traismauer, Wiener Straße 8

•	Bürgerservice.................... stadtgemeinde@traismauer.at

•	Finanzverwaltung.......................finanzen@traismauer.at

• Kommunikation................ stadtgemeinde@traismauer.at

• Sekretariat.......................... stadtgemeinde@traismauer.at

•	Stadtamtsleitung.............. stadtgemeinde@traismauer.at 
•	Standesamt und......................standesamt@traismauer.at
	 Staatsbürgerschaftsverband

Städtischer Wirtschaftshof, Stollhofener Hauptstraße 2

•	Altstoffsammelzentrum & Problemstoffsammelstelle
Do, Fr 8:00 – 11:00 Uhr
Sa gerade Woche 8:00 – 11:00 Uhr
April – Oktober: Mi 15:30 – 18:30 Uhr

Ausnahmsweise geschlossen am: 
24.12., 31.12.2026

Rathaus Traismauer, Wiener Straße 7

•	Bauamt..............................bauamt@traismauer.at

Stadtbücherei Traismauer, Gartenring 36

Tel: 0664/78007618 (während der Ausleihzeiten)

E-Mail: traismauer@bibliotheken.at 
www.stadtbuecherei-traismauer.noebib.at

Fr 15:00 – 18:00 Uhr
So 09:00 – 12:00 Uhr
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Sehr geehrte Traismaurerinnen
und Traismaurer, liebe Jugend!

Sommer, Sonne, Wasser, Wind – 
so könnte das Credo der nächsten 
Wochen lauten, da wir uns sehr in-
tensiv mit erneuerbarer Energiege-
winnung auseinandersetzen wer-
den. Wasser wird bei uns schon seit 
Jahren mittels der Kleinwasserkraft-
werke genutzt, die Sonnenenergie 
ist vermehrt in den letzten Jahren 
in den Fokus gerückt. Zahlreiche 
öffentliche Gebäude wie einige 
Feuerwehrhäuser im Gemeindege-
biet und die Gebäude des Landes-
kindergartens tragen mit Photovol-
taikanlagen zur Energiegewinnung 
bei. Nun beschäftigen wir uns mit 
der Möglichkeit der Windkraft in 
unserem Gemeindegebiet. 

Um dieses in der öffentlichen Mei-
nung kontroversiell diskutierte The-
ma bestmöglich für unsere Bürge-

rinnen und Bürger aufzubereiten, 
haben sich die Mitglieder unseres 
Gemeinderates dafür ausgespro-
chen, ein gemeinsames Gremium 
– bestehend aus den Ressorts für 
Umwelt, Landwirtschaft und Bau 

Bei all unseren Bemühungen um 
erneuerbare Energiegewinnung 
geht es auch um die Sicherstel-
lung einer lebenswerten Zukunft 
für unsere jungen Gemeindebür-
gerinnen und -bürger. Kurz vor 

Bürgermeister Herbert Pfeffer

Informationsausstellung zum geplanten Windpark
dem Schuldirektor Harald Blamau-
er, dem Rathaus einen Besuch ab, 
um einen Einblick in die Arbeit der 
Gemeinde zu erhalten. Im Rah-
men des Besuchs hielten sie ein 
Schülerparlament ab und konn-
ten so Demokratie und politische 
Mitbestimmung hautnah erleben. 
Als Bürgermeister begrüße ich es 
sehr, dass junge Menschen durch 
unsere Bildungsinstitutionen an das 
politische Geschehen herangeführt 
werden und dabei lernen, eine 
eigene Meinung zu bilden und zu 
äußern. 

Mittlerweile ist das Schuljahr ab-
geschlossen, es bleibt mir noch, Ih-
nen und Euch allen eine angeneh-
me Sommer- und Urlaubszeit zu 
wünschen! Ich freue mich auf viele 
gesellschaftliche Zusammenkünfte 
bei diversen Festen und darf Ihnen 
noch den Traismauer Kultursom-
mer, der am 4. Juli startet, ans Herz 
legen. Österreichische Künstlerin-
nen und Künstler verwandeln den 
Innenhof des Schlosses in einen 
Konzertsaal mit besonderem Flair.

Einen schönen Sommer wünscht 
Ihr/Euer,

Herbert Pfeffer
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– mit einer umfassenden Informa-
tionskampagne zu beauftragen. In 
diesem gemeinsamen Ausschuss 
arbeiten Stadträtin Tanja Warlich, 
Stadtrat Georg Kaiser und Stadt-
rat Christoph Grünstäudl miteinan-
der. Alle weiteren im Gemeinderat 
vertretenen Parteien wurden ein-
geladen, aktiv ihre Anliegen und 
Themen einzubringen. Ein erstes Er-
gebnis der fruchtbaren Zusammen-
arbeit ist die vor wenigen Wochen 
eröffnete Informationsausstellung 
im KEM-Zentrum in der Wiener 
Straße 13. 

den Sommerferien konnte ich im 
Gemeindeamt einige junge Men-
schen begrüßen. Zwei Klassen der 
Volksschule erlebten im Rahmen 
des Sachunterrichts einen Rund-
gang durch Traismauer und erkun-
deten dabei auch das Rathaus und 
Stadtamt. Dabei erhielten sie einen 
Überblick über die verschiedenen 
Ämter in der Stadtverwaltung und 
schauten auch in meinem Büro 
auf einen kurzen Besuch herein. 
Ebenso statteten die Klassenver-
treterinnen und Klassenvertreter 
der Mittelschule, gemeinsam mit 

Aus der Stadtverwaltung 

Zum runden Geburtstag wurde Ing. Brian Rico, BA, MSc, Sabine 
Graßl und Regina Eder herzlich gratuliert.

  Im März absolvierte Lisa Viktoria Ebner im Rahmen der berufsprak-
tischen Tage ein zweitägiges Praktikum bei der Stadtgemeinde Trais-
mauer. Dabei erhielt sie interessante Einblicke in die Arbeitsabläufe 
des Bauamts sowie des Bürgerservice und konnte die vielfältigen Auf-
gaben der Gemeindeverwaltung näher kennenlernen.

Bild oben: Bgm Herbert Pfeffer, Brian Rico, Sabine Graßl, Julia Wiedenhofer, Thomas 
Fraisl. Bild unten: Julia Wiedenhofer, Kindergartenleiterin Ingrid Andrä, Regina Eder, 
Bgm Herbert Pfeffer, Thomas Fraisl.

Bgm Herbert Pfeffer, Nicole Neußner, Lisa Ebner, Rene Stockinger.

Die Klassenvertreterinnen und -vertreter der Mittelschule Traismauer besuchten mit 
Harald Blamauer den Sitzungssaal des Gemeinderates im Rathaus.
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  Mitte Mai wurde im KEM-Zentrum Traismauer (Wiener Straße 13) eine umfassende Informations-
ausstellung zum Thema Windkraft eröffnet. Ziel der Ausstellung ist es, allen Interessierten die Mög-
lichkeit zu geben, sich sachlich, transparent und aus unterschiedlichen Perspektiven zu informieren. 
Die Ausstellung gibt fundierte Einblicke in das geplante Windkraftprojekt sowie in zentrale Fragestel-
lungen rund um erneuerbare Energie. Das Konzept der Ausstellung ist lebendig und kann laufend um 
neue Fragen und Themen ergänzt werden. 

Umfassende Information zur Windkraft

(SPÖ, Bau). Alle Gemeinderats-
parteien in Traismauer (SPÖ, VP, 
FPÖ, Grüne, fBT und P3133) wa-
ren eingeladen, aktiv Themen, Fra-
gen und Anliegen einzubringen. 
Der Beschluss zur Umsetzung der 
Ausstellung erfolgte einstimmig. 

„Ein besonderer Fokus liegt auf 

dem Dialog mit der Bevölkerung. 
Besucherinnen und Besucher sind 
eingeladen, ihre Fragen, Ideen, 
Chancen und auch Bedenken ein-
zubringen. Gerade bei intensiv 
diskutierten Zukunftsthemen ist es 
wichtig, fundierte Informationen, 
unterschiedliche Sichtweisen und 
den offenen Dialog in den Mit-

telpunkt zu stellen.“, so Bürger-
meister Herbert Pfeffer. Darüber 
hinaus sind im Rahmen der Aus-
stellung Exkursionen zu bestehen-
den Windkraftanlagen, etwa nach 
Pottenbrunn oder Grafenschlag, 
sowie geführte Begehungen eines 
möglichen Windparkstandorts im 
Wald geplant.

Begleitend finden Diskussions-
abende zu verschiedenen Themen 
statt, darunter Wald und Ökolo-
gie, der zukünftige Strombedarf, 
erneuerbare Energien in Traismau-
er, PFAS (sogenannte „Ewigkeits-
chemikalien“) sowie der Lebens-
zyklus von Windkraftanlagen. 

Interessierte sind herzlich eingela-
den, sich umfassend zu informie-
ren und aktiv am Dialog zu betei-
ligen.

Die Öffnungszeiten während der 
Sommermonate werden noch be-
kannt gegeben.

Auf der Gemeinde-Webseite 
www.traismauer.at wird die 
Information betreffend Windkraft 
laufend aktualisiert.

Sie bietet ein breites Spektrum an 
Inhalten: Neben detaillierten In-
formationen zum konkreten Projekt 
werden anschauliche und inter-
aktive Stationen zu Themen wie 
Schallentwicklung, Schattenwurf, 
Wald und Ökologie, Standorte 
und Zufahrtswege sowie der Le-
benszyklus eines Windrades prä-
sentiert. Ergänzt wird das Ange-
bot durch Visualisierungen mittels 
Virtual Reality, ein Video zum Bau 
eines Windrades sowie praktische 
Anschauungsobjekte wie Erdkabel 
oder Bauteile eines Windrades. 
Vor Ort steht fachkundiges Perso-
nal für Fragen zur Verfügung. 

Die Ausstellung basiert auf der 
Arbeit des gemeinsamen Ge-
meinderatsausschusses mit den 
drei Vorsitzenden Stadträtin Tanja 
Warlich (SPÖ, Umwelt), Stadtrat 
Georg Kaiser (VP, Landwirtschaft) 
und Stadtrat Christoph Grünstäudl 

Schon bei der Eröffnung der Informationsausstellung waren viele Interessierte vor Ort.

Mit großer Betroffenheit nimmt die Stadtgemeinde Traismauer Ab-
schied von Herbert Gorth, der über viele Jahrzehnte das öffentliche 
Leben unserer Stadt mit großem Engagement geprägt hat.

Als Gemeinderat (2005-2007) und später als Stadtrat (2007-
2014) setzte er sich mit Verantwortungsbewusstsein und Weitblick 
für die Anliegen der Bürger ein. Dies wurde vor einigen Jahren zum 
Anlass genommen, um ihm die Ehrennadel der Stadt Traismauer zu 
verleihen. Sein Wirken war stets von Hilfsbereitschaft, Verlässlich-
keit und Verbundenheit mit Traismauer geprägt.

Als geschätzter Lehrer der Mittelschule Traismauer vermittelte er 
Generationen von jungen Menschen die Liebe zum Sport, Werte 
und Menschlichkeit. Herbert Gorth wird vielen Menschen als enga-
gierte und herzliche Persönlichkeit und als wertvoller Wegbegleiter 
in Erinnerung bleiben.

Die Stadtgemeinde Traismauer wird ihm ein ehrendes Andenken be-
wahren. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Nachruf 
Stadtrat a.D. Herbert Gorth

Mit großer Betroffenheit nimmt die Stadtgemeinde Traismauer Ab-
schied von Gemeinderat Arnolf Reinwald.

Arnolf Reinwald war Gründungsmitglied der Liste „freie Bürger für 
Traismauer“, welche bei der letzten Gemeinderatswahl angetreten 
ist. Als Gemeinderat hat sich Arnolf Reinwald in den letzten Jahren 
mit großem Engagement und persönlichem Einsatz für die Traismau-
rer Gemeindebürger eingesetzt.

Die Stadtgemeinde Traismauer wird Arnolf Reinwald ein ehrendes 
Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen 
Angehörigen.

Nachruf 
Gemeinderat Arnolf Reinwald
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  Rund um die Idee des Austausches von Pflanzen entwickelte sich in den letzten Jahren ein großartiges Fest, 
das den Frühlingsbeginn in Traismauer feiert. So lockte am 11. April das Frühlingsfest zahlreiche Besucher bei 
frühlingshaftem Wetter in den Stadtgrabenpark. Wie bereits im vergangenen Jahr wurde das Fest auf beiden 
Seiten des Römertors veranstaltet und bot ein vielfältiges Programm für Groß und Klein.

Erfolgreiches Frühlingsfest 
im Stadtgrabenpark

Frauendorf sowie die Landjugend beim Alten 
Schlosserhaus.

Auch das Kinderprogramm wurde wieder bes-
tens angenommen: Bastelstationen mit Natur-
rätseln, eine Hüpfburg sowie die Instrumenten-
vorstellung des Musikverein Traismauer sorgten 
für Begeisterung. Besonders beliebt war die 
Mitmachaktion, das Pflanzenziehen.

Ein weiteres Highlight war die Rö-
merwerkstatt beim Alten Schlos-
serhaus, wo Kinder römische 
Spiele ausprobieren und 
sich im Töpfern versuchen 
konnten. Zudem konnten 
im Alten Schlosserhaus die 
Werke regionaler Künstler 
bestaunt sowie Einblicke in 
das Schmiedehandwerk ge-
wonnen werden.

Für die passende musikalische Stimmung sorg-

te am Nachmittag die Stageband der Musik-
schule Unteres Traisental und rundete das ge-
lungene Fest stimmungsvoll ab.

Das Frühlingsfest 2026 war erneut ein voller 
Erfolg und ein gelungener Start in die warme 
Jahreszeit.

Besonders Gartenliebhaber kamen voll auf 
ihre Kosten: Der Pflanzentauschstand erfreu-
te sich großer Beliebtheit und ermöglichte es, 
verschiedenste Pflanzen zu tauschen und neue 
Schätze für den eigenen Garten mitzunehmen. 
Erstmals wurden auch geführte Rundgänge 
durch die „Natur im Garten“-Schaugärten an-
geboten, die auf großes Interesse stießen.

Beim gemütlichen Spaziergang durch den Park 
konnten die Gäste zahlreiche kreative Kunst-
handwerksstände aus Traismauer und der Um-
gebung entdecken. 

Das Angebot reichte von handgemachter 
Gartenkeramik über Trockenblumenschmuck 
bis hin zu Seifen, Genähtem, Floristik, Spiel-
zeug und exklusiven Lederwaren. Für das leib-
liche Wohl sorgten der Verschönerungsverein 

Christa Speiser, Birgit Schmidt und Sandra Powondra vom Verschönerungsverein Frauendorf sorgten mit Kaffee und Ku-
chen für gute Laune.

Der Pflanzentausch bot einen regen Treffpunkt für Garten-
freunde.

 Durch die Umstellung auf LED-Beleuchtung ist der Wartungs-
aufwand geringer, und daher wird das Gemeindegebiet nicht 
mehr regelmäßig abgefahren. 

Bei Meldung von defekten Leuchten werden diese kurzfristig, je nach 
sonstig anfallenden Arbeiten, repariert.

Öffentliche Beleuchtung



7AUSGABE JUNI 2026

  Sie galt als Wunderkind: Florence Fos-
ter, Tochter eines reichen Anwalts und 
Bankiers in den USA. Auf dem Klavier be-
geisterte sie als kleines Mädchen das Pu-
blikum bei Konzerten quer durch das Land 
und trat sogar vor dem amerikanischen 
Präsidenten im Weißen Haus auf. Spä-
ter wollte sie Gesangsunterricht nehmen, 
aber ihre Eltern lehnten es ab. Die nächste 
herbe Enttäuschung erfuhr sie in ihrer Ehe. 
Diese brachte ihr und ihrer musikalischen 
Laufbahn kein Glück. Ihr Ehemann steck-
te sie mit Syphilis an und durch die damals übliche Behandlung mit 
Quecksilber und Arsen wurde ihr Gehör stark beeinträchtigt. Floren-
ce trennte sich von ihrem Mann und verdiente ihren Unterhalt mit Kla-
vierunterricht, bis ihre Eltern plötzlich verstarben und ihr ein großes 
Vermögen hinterließen. 

Mit dem neuen Reichtum finanzierte sie sich den Gesangsunterricht 
bei einem Pädagogen von der Metropolitan-Oper in New York. 
Obwohl die Treffsicherheit und Reinheit ihrer Töne zu wünschen üb-
rigließen, war ihr Lehrer von ihrem Talent überzeugt. Zusammen mit 
ihrem neuen Lebenspartner und Manager John St. Clair Bayfield 
organisierte sie Konzerte, bei denen sie ihre Gesangskünste zum 
Besten gab. Die Kritik ging mit ihr allerdings schonungslos um. Als 
„Diva der falschen Töne“ und „Königin der Dissonanzen“ wurde sie 
unschmeichelhaft betitelt. Dennoch waren ihre Auftritte sehr gefragt, 
einerseits aus Sensationslust, andererseits aber aus Bewunderung, 
denn sie war auf ihre Art authentisch und überzeugend. Der Höhe-
punkt ihrer Laufbahn war ein Konzert 1944 in der Carnegy Hall in 
New York. Kurz darauf starb sie, vielleicht an gebrochenem Herzen 
über die vernichtenden Kritiken. „Florence Nigtingale“ (Nachtigall), 
wie sie genannt wurde, hatte nie Angst sich bloßzustellen, und gab 
alles, was sie geben konnte aus Überzeugung und Liebe zur Musik. 
Perfektionismus hat oft zur Folge, dass Menschen ihre Talente vergra-
ben, weil sie sich scheuen, Fehler zu machen und womöglich verletzt 
zu werden. 

Oft wird in unserer Zeit das „Supertalent“ gesucht und man macht 
jungen Menschen damit Illusionen und frustriert sie schlussendlich. 
Junge Menschen sollen an sich glauben und ihre Begabungen ent-
decken und entfalten können, auch wenn ihr Weg nicht zu einer gro-
ßen Karriere führt. Gerade am Ende eines Schuljahres ist es wich-
tig, Kindern, die nicht mit den besten Kritiken und Noten im Zeugnis 
nach Hause kommen, das Gefühl zu geben, dass auch in ihnen ein 
Talent steckt und sie den Mut nicht verlieren sollen, weiter an sich 
zu arbeiten, weil jeder und jede für die Gemeinschaft ein Geschenk 
ist. Im Kirchenchor werden übrigens dringend Menschen gebraucht, 
die gern singen und musizieren. Die Kirche ist für viele Begabungen 
offen!

Ihr / Euer Pfarrer H. Mauritius Lenz

AKTUELLES

Sangeskunst 
und Songcontest

H. Mauritius Lenz, Stadtpfarrer

Wissenswertes 
aus dem Bürgerservice

Reisepass / Personalausweis
  Bitte vereinbaren Sie diesbezüglich einen Termin.

Der Reisepass bzw. Personalaus-
weis (RP/PA) kann im Stadtamt 
Traismauer nur von Österreichi-
schen Staatsbürgern mit Wohnsitz 
(Haupt- oder Nebenwohnsitz) in 
Traismauer beantragt werden.

Folgendes ist mitzubringen:

•	 EU Passfoto, nicht älter 
	 als 6 Monate

•	 Reisepass bzw. Personalausweis 
	 (Original)

Bei Neuantrag oder Namens-
änderung, oder der alte Ausweis 
ist länger als 5 Jahre abgelaufen, 
benötigen Sie folgende Dokumen-
te: Geburtsurkunde, Staatsbürger-
schaftsnachweis, Heiratsurkunde, 
jeweils im Original.

Für Kinder müssen immer der Ob-
sorgeberechtigte und das Kind mit 

einem gültigen amtlichen Lichtbild-
ausweis anwesend sein.
Wichtig ist, dass jene Person, für 
die der Reisepass oder Personal-
ausweis beantragt wird, persön-
lich anwesend ist!

Kosten

Für Kinder bis zur Vollendung des 
2. Lebensjahres ist das erste Reise-
dokument gebührenfrei.

Kinder bis 12 Jahre: 
Reisepass € 44,-

Kinder bis 16 Jahre: 
Personalausweis € 39,-

Erwachsene: 
Reisepass € 112,-, 
Personalausweis € 91,-

Dauer der Zustellung ab Beantra-
gung ca. 2 - 3 Wochen.

Fundamt der 
Stadtgemeinde Traismauer

  Sie haben etwas verloren? – Wenden Sie sich an das Fundamt 
der Stadtgemeinde Traismauer in der Bürgerservicestelle Zimmer 
3 (Stadtamt) Wiener Straße 8, 3133 Traismauer. 

Mit der Fundrechtsnovelle 2023 wurde die Frist für den Eigentums-
erwerb durch die Finderin bzw. den Finder von Gegenständen, deren 
„gemeiner Wert“ Euro 100,- nicht übersteigt, von einem Jahr auf ein 
halbes Jahr verringert.

ID Austria
  Für die Beantragung der ID-Austria 

(Voraussetzung ist die Österreichische 
Staatsbürgerschaft) nehmen Sie bitte 
einen gültigen amtlichen Lichtbildaus-
weis (Führerschein im Scheckkarten-
format, Reisepass oder Personalausweis), sowie Ihr Handy mit.

Für die Registrierung der ID-Austria fallen keine Kosten an und es ist 
auch keine Terminvereinbarung erforderlich.

Für etwaige Fragen stehen Ihnen Mag. Anton Maurer 02783/8651-20 
bzw. Manuela Pimperl 02783/8651-23 zur Verfügung.
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Wissenswertes aus dem Umweltamt
Unkrautbekämpfung

 Die Stadtgemeinde 
Traismauer verzich-
tet auf chemische Un-
krautvernichtungs-
mittel (Herbizide).

Dadurch werden die Natur, Grundwasser, 
Anrainer, Kinder, unsere Haustiere und na-
türlich auch die Gemeindemitarbeiter vor un-
nötigen Giftbelastungen geschützt. Dass nun 
unerwünschte Pflanzen nicht mehr zu 100% 
wie in der Vergangenheit bekämpft werden 
können, liegt auf der Hand und dafür bittet 
die Stadtgemeinde Traismauer um Ihr Ver-
ständnis. Die Mitarbeiter des Städtischen 
Wirtschaftshofes sind bemüht, auf Schotter-
flächen der Friedhöfe und sonstigen Freiflä-
chen im Gemeindegebiet mit den zur Verfü-
gung stehenden Mitteln dem unerwünschten 
Wachstum von Unkräutern entgegenzuwir-
ken.

Da die Unkrautbekämpfung nun mit mechani-
schen Lösungen erfolgt, kann sie zur Vermei-
dung von Schäden an Ihrer straßenseitigen 
Einfriedung nicht mehr in gewohnter Weise 
durchgeführt werden. Wir ersuchen Sie da-
her, die Unkrautbekämpfung bei der straßen-
seitigen Einfriedung Ihrer Liegenschaft bzw. 
an der Grundstücksgrenze selbst vorzuneh-
men.

Strauch- und Baumüberhang 
auf Gehsteig und Straßen

 Liegenschaftseigen-
tümer sind verpflich-
tet, die überhängen-
den Sträucher und 
Äste regelmäßig zu-
rückzuschneiden, so-
dass keine Verkehrsbeeinträchtigung 
bzw. -gefährdung (auch Sichtbehinde-
rung) für den Fußgänger- und Fahrzeug-
verkehr entstehen. 

Der Grünschnitt hat an der Grundstücksgren-
ze zu erfolgen und das Lichtraumprofil hat bei 
vorhandenem Gehsteig 2,50 Meter und auf 
öffentlichem Gut 4,50 Meter zu betragen.

Bitte beachten Sie, dass die Zufahrt sowie 
Nebenflächen für Fahrzeuge von Einsatzorga-
nisationen und der Müllabfuhr frei sind. Auch 
werden durch Strauch- bzw. Baumüberhang 

Rasenmähen 
und Ruhezeiten

 Gemäß ortspolizei-
licher Verordnung 
der Stadtgemeinde 
Traismauer ist die 
Verwendung von Ra-
senmähern mit einem 
Verbrennungsmotor oder die Verwen-
dung von sonstigen lärmerregenden Ar-
beitsmaschinen an Samstagen ab 18:00 
Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen im 
Bauland und in Freizeitanlagen verboten.

Bitte nehmen Sie auf das Ruhe- und Erho-
lungsbedürfnis Ihrer Nachbarn Rücksicht!

Wichtige Informationen 
zum Altstoffsammelzentrum

   Baustellenabfälle: Am Altstoffsammelzen-
trum der Stadtgemeinde Traismauer ist eine 
Übernahmeverpflichtung der Gemeinde für 
Baustellenabfälle (Abfälle, welche nicht im 
Haushalt anfallen bzw. durch ein Bauvorha-
ben entstehen) gesetzlich nicht vorgesehen.

Bauschutt, Eternit (Asbestzement) sowie 
Gipsabfälle (Gipskartonplatten) werden 
am Altstoffsammelzentrum nur in Mengen bis 
maximal je 1m³ kostenpflichtig übernommen. 
Bitte werfen Sie diese Abfälle getrennt in die 
dafür zur Verfügung gestellten Mulden. Men-
gen über je 1m³ können am Altstoffsammel-
zentrum nicht angenommen werden und sind 
durch ein befugtes Entsorgungsunternehmen 
oder mittels der ausführenden Baufirma zu 
entsorgen.

Dämmstoffe/Dämmplatten: Die Stadtge-
meinde Traismauer ist zur Sammlung/Über-
nahme von Dämmstoffen, wie Mineralwolle, 
XPS- oder EPS-Styroporplatten gesetzlich 
nicht berechtigt. Die Möglichkeit der Entsor-
gung solcher Abfälle für Traismaurer Haus-
halte besteht bei der Firma Saubermacher, 
3500 Krems/Donau, Altweidlinger Stra-
ße 1. Terminvereinbarung und Auskunft 
unter Tel: 059 800-5000

Was ist Sperrmüll? Jener Abfall, der we-
gen seiner äußeren Beschaffenheit (Größe 
und Masse) nicht in der Restmülltonne erfasst 
und weder als Wert- oder Problemstoff ent-
sorgt werden kann. Wichtig ist, dass es sich 
um sperrige Einzelstücke handelt und nicht 
um große Mengen kleinerer Abfälle (z.B. in 
Säcken). Dies ist Restmüll und muss mittels der 
Restmülltonne gemäß Abfuhrplan direkt von 
der Liegenschaft entsorgt werden.

Gasflaschen (Helium, Propan) richtig ent-
sorgen: Gaskartuschen für Campingzwecke, 

Der MÜHLbach ist 
kein MÜLLbach!

 Leider gibt es noch immer Personen, die 
ihre Grünabfälle oder sonstigen Abfall in 
den Mühlbach werfen. 

Diese Abfälle im Mühlbach schaden der 
Umwelt und müssen kostenintensiv bei der 

Information zur 
Trinkwasserqualität der 
öffentlichen Ortswasserleitung

 Die aktuellen Trink-
wasserbefunde (In-
spektionsbericht inkl. 
textlichem Untersu-
chungsergebnis) aller 
öffentlichen Ortswas-
serleitungen, sowie der gemeindeeige-
nen Objekte stehen auf der Webseite zur 
Verfügung

Bachabkehr bzw. bei den Rechen der Klein-
kraftwerke herausgeholt werden. Durch unser 
Abfallwirtschaftssystem und die vielen Entsor-
gungsmöglichkeiten hat jeder Bürger die Ge-
legenheit, seine Abfälle ordnungsgemäß zu 
entsorgen und es besteht keine Notwendig-
keit die Abfälle widerrechtlich in den Mühl-
bach zu werfen. Wir ersuchen daher aus dem 
Mühlbach keinen Müllbach zu machen und 
eine geordnete Abfallentsorgung durchzu-
führen.

die Mäharbeiten auf öffentlichen Grünflächen 
für die Mitarbeiter des Städtischen Wirtschafts-
hofes erschwert.
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Wissenswertes aus dem Umweltamt
Helium-Gasbehälter zum Befüllen von Luft-
ballons und Gasflaschen (meist Propangas) 
für den Gasgriller dürfen am Altstoffsammel-
zentrum NICHT übernommen werden. 

Die Stadtgemeinde Traismauer ist zur Samm-
lung/Übernahme dieser Gaskartuschen bzw. 
Gasflaschen gesetzlich nicht berechtigt! Die-
se Gaskartuschen bzw. Gasflaschen können 
beim Handel retourniert (Rücknahmever-
pflichtung vom Inverkehrbringer), oder bei 
einem befugten Entsorgungsunternehmen ab-
gegeben werden. Wir empfehlen dies beim 
Einkauf/Bezug bereits abzuklären.
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Für weitere Auskünfte steht Ihnen 
Thomas Fraisl in der 

Bau- und Liegenschaftsverwaltung 
der Stadtgemeinde Traismauer unter 

02783/8651 - 34 gerne zur Verfügung.

Gemeindeputztag 2026
  Der Gemeindeputztag „Für ein saube-

res Traismauer“ fand mit Ersatztermin 
am 10. April 2026 statt. 

Dank der Beteiligung der Mittelschule Trais-
mauer, des Zentrums für Inklusiv- und Son-
derpädagogik, sowie der vierten Klassen der 
Volksschulen Traismauer und Gemeinlebarn, 
wurden zahlreiche Straßenzüge, Plätze, 
Wege als auch beliebte Ausflugsziele von 
achtlos weggeworfenen Abfällen gesäubert.

Weiters beteiligten sich auch die Feuerweh-
ren, inklusive der Feuerwehrjugend, Pensio-
nisten, einige Stadt- und Gemeinderäte, Ge-
meindebedienstete, die Jägerschaft, diverse 
Vereinsvertreter sowie mehrere Einzelperso-
nen an diesem bereits traditionellen Aktions-
tag.Die Stadtgemeinde bedankt sich bei allen Teilnehmern für die Mithilfe.
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Prüfungsausschuss

Der Bericht über die unvermutete Prüfungs-
ausschusssitzung vom 15.12.2025 wurde zur 
Kenntnis genommen. Der Bericht über die Prü-
fungsausschusssitzung vom 07.04.2026 wurde 
zur Kenntnis genommen.

Rechnungsabschluss

Der Entwurf des Rechnungsabschlusses 2025 
lag in der Zeit vom 27.03.2026 bis 10.04.2026 
zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Stellung-
nahmen wurden keine eingebracht. Der Rech-
nungsabschluss nach den Grundlagen der VRV 
2015 umfasst die Finanzierungsrechnung, die 
Ergebnisrechnung und die Vermögensrech-
nung.

Der vom Prüfungsausschuss geprüfte Entwurf 
des Rechnungsabschlusses 2025 wurde in der 
vorliegenden Form beschlossen.

Kreditangelegenheiten

Auf Grund der durchgeführten Ausschreibung 
und der vorliegenden Angebote von Hypo 
NOE Landesbank f. NÖ u. Wien AG, HYPO 
Oberösterreich und Sparkasse Herzogenburg-
Neulengbach (keine Angebote wurden von 
der Sparkasse Niederösterreich Mitte West und 
Raiffeisenbank Region St. Pölten eGen gelegt) 
erfolgen die im Haushaltsjahr 2026 vorgesehe-

nen Kreditaufnahmen bei der Hypo NOE Lan-
desbank f. NÖ u. Wien AG. Aufnahme eines 
Kreditvolumens von € 550.000,- für den Ver-
wendungszweck „Kanal Sanierung Stollhofen“, 
Laufzeit 20 Jahre. Ergänzend wird angemerkt, 
dass die Bedeckung des Schuldendienstes durch 
die laufenden Gebühren gewährleistet wird. 

Traismauer Kommunalentwicklungs GmbH

Der Jahresabschluss zum 30.06.2025 wurde 
von der RPW Wirtschaftstreuhand GmbH im 
Auftrag der Geschäftsführung erstellt. Weiters 
wurde der Jahresabschluss gemäß § 68a NÖ 
Gemeindeordnung durch den Wirtschaftsprü-
fer AT Wirtschaftsprüfung GmbH geprüft. Der 
geprüfte Jahresabschluss weist einen Jahres-
überschuss von € 31.819,53 und einen Bilanz-
gewinn von € 218.181,52 aus. 
Der vorliegende Jahresabschluss zum 
30.06.2025 der Traismauer Kommunalentwi-
cklungs GmbH wurde genehmigt und gilt damit 
als festgestellt. Der Bilanzgewinn aus 2025 von 
€ 218.181,52 wurde auf neue Rechnung vor-
getragen. Der Geschäftsführung wurde für das 
Geschäftsjahr 2025 die Entlastung erteilt. 

Musikschulverband

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Traismau-
er hat die Zusammenlegung des „Gemeinde-
verbandes Musikschule Unteres Traisental“ (als 
übernehmender Verband) und des „Gemein-

deverbandes NÖ Mitte“ (als übergehender 
Verband) im Wege der Gesamtrechtsnachfolge 
mit Wirksamkeit 1. Jänner 2026 beschlossen. 

Baumschutzverordnung

Die Verordnung über den Schutz des Baum-
bestandes in der Stadtgemeinde Traismauer 
wurde erlassen und ist mit 01.05.2026 in Kraft 
getreten.

Essen auf Rädern

Ab 01.05.2026 wurde das Entgelt für ein Essen 
im Rahmen der Aktion „Essen auf Rädern“ mit 
€ 9,50 inkl. der jeweils gültigen Umsatzsteuer 
festgesetzt. Der Essenslieferant/die Essensliefe-
ranten erhalten diesen Betrag pro bereitgestell-
tem Essen. 

Für eine soziale Förderung der Aktion Essen auf 
Rädern gelten dieselben Kriterien wie für den 
NÖ Heizkostenzuschuss. Die Förderhöhe be-
trägt € 2,-- inkl. der jeweils gültigen Umsatz-
steuer je Essen im Rahmen der Aktion „Essen auf 
Rädern“. Die Förderung wird nach schriftlichem 
Ansuchen inkl. der erforderlichen Beilagen ab 
dem nächstfolgenden Monatsersten berück-
sichtigt. Die Förderung wird nach Einlangen des 
Ansuchens direkt beim Essensbeitrag pro Essen 
berücksichtigt. Es ist jährlich ein Verlängerungs-
ansuchen vorzulegen. Auf die Förderung be-
steht kein Rechtsanspruch. 

Beschlüsse im Gemeinderat
In den Sitzungen des Gemeinderates vom 2. März und 13. April 2026 
wurden unter anderem folgende Punkte beschlossen.
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Wasseranschlussabgabe

Die Mitglieder der aufgelösten Wassergenos-
senschaft Waldandachtgasse erhalten eine 
Subvention für den Bau und die Erhaltung der 
Wasserleitung in der Waldandachtgasse / 
Vorberg-Kellergasse. Diese Subvention dient 
dazu, die Kosten der Wasseranschlussabgabe 
(die gesetzlich vorgeschrieben werden muss) 
für die in der Mitgliederliste angeführten Mit-
glieder abzudecken, da die Wasserleitung ur-
sprünglich von der Genossenschaft und somit 
von den Mitgliedern selbst errichtet und finan-
ziert wurde. 

Wasserversorgungsanlage

Der vorliegende Vertrag mit der EVN Wasser 
GmbH betreffend die Versorgung mit Wasser 
für die Versorgungsgebiete Gemeinlebarn und 
Traismauer/Stollhofen gemäß Beilagen wurde 
für die Dauer von 40 Jahren beschlossen. 

Für den Wasserbezug wurde ein Wasserpreis 
von € 1,446 zuzüglich Ust. pro Kubikmeter ge-
lieferter Wassermenge vereinbart. Der Wasser-
preis erhöht oder vermindert sich gemäß Ver-
braucherpreisindex.

Kanalanlagen

Die Zivilingenieurleistungen für die Zustands-
beurteilung der Kanäle in Traismauer und 
Stollhofen, sowie die Ausschreibung und Bau-
betreuung für die Sanierung der Kanalanlagen 
wurden gemäß dem vorliegenden Angebot an 
die Firma Kalczyk & Kreihansel Ziviltechniker-
gesellschaft für Bauwesen GmbH vergeben. 

Tiefbauvorhaben

Die Bauleistungen für die Errichtung einer Was-
serversorgungsanlage in Gemeinlebarn (WVA 
BA10) wurden gemäß Vergabevorschlag an 
die Firma Gebrüder Haider Bauunternehmung 
GmbH vergeben. 
Der Beschluss erfolgte vorbehaltlich der Kos-
tenübernahme durch die WG WET und Gebös. 
Die Beauftragung wird auf data.gv.at veröffent-
licht. 

Die Bauleistungen für die Errichtung einer Ka-
naldruckleitung in Stollhofen (Kellergasse) wer-
den gemäß Vergabevorschlag an die Firma 
Swietelsky AG vergeben. Der Beschluss erfolg-
te vorbehaltlich der Kostenübernahme durch 
die WG Gebös. 

Die nächste Sitzung ist für Donnerstag, 
9. Juli 2026 geplant. Die vollständigen Pro-
tokolle der Sitzungen finden Sie (nach Ge-
nehmigung durch den Gemeinderat) auf der 
Webseite der Stadtgemeinde Traismauer – 
www.traismauer.at

TATÜTATA im Kindergarten
  Passend zum Jahresschwerpunkt „Gesund und sicher werden wir groß“ fand ein Be-

such des Kindergartens I in der Rettungsstelle Traismauer statt. Für die Kinder war es 
sehr spannend und lehrreich, die Abläufe, Räumlichkeiten und das Rettungsfahrzeug 
kennenzulernen. Ein Mitarbeiter der Rettungsstelle nahm sich viel Zeit, um alles kind-
gerecht und anschaulich zu erklären. 

ment und ganz selbstverständlich für andere 
da sind.

Anschließend fand ein sehr gelungener Eltern-
abend zum Thema „Erste Hilfe bei Kindernot-
fällen“ statt. Ein Ehepaar mit medizinischem 
Fachwissen und jahrelanger Tätigkeit im Ret-
tungsdienst gestaltete diesen Abend in Theorie 
und Praxis. Die Eltern konnten Fragen stellen, 
eigene Erfahrungen einbringen und Unsicher-
heiten offen ansprechen. Im praktischen Teil 
durfte jeder selbst aktiv werden und sich an der 
Reanimationspuppe, dem Heimlich-Manöver 
oder am Druckverband erproben. Es wurde 
nicht nur Wissen vermittelt, sondern auch zum 
Tun ermutigt. Der Abend machte Mut, im Ernst-
fall ruhig und richtig zu handeln. 

  Die Kinder des Kindergarten II unternahmen einen spannenden Ausflug zur Garten 
Tulln. Passend zum Jahresschwerpunkt „Helden des Alltags – wir entdecken Berufe“ 
konnten die Kinder vor Ort vielfältige Einblicke in die Arbeit rund um Natur, Gartenbau 
und Umwelt gewinnen. 

an Natur, Umwelt und verschiedenen Berufs-
feldern vertieft.
Mit vielen neuen Eindrücken, wertvollen Erfah-
rungen und großer Begeisterung für die Natur 
kehrten die Kinder schließlich in den Kinder-
garten zurück.

Es war ein Tag, der nachhaltig Spuren hin-
terlässt. Die Kinder nahmen ein Gefühl von 
Sicherheit mit und dass hinter jedem Einsatz 
Menschen stehen, die mit großem Engage-

Kindergartenleitung 
Ingrid Andrä (links) 
bedankte sich beim 
Ehepaar Rieß (2. 
und 3. von rechts) 
für die toll aufbe-
reitete Informations-
veranstaltung für 
Eltern.

Ein Ausflugserlebnis mit allen 
Sinnen – Besuch der Garten Tulln

Ein besonderes Highlight war der Workshop 
„Vom Samen zur Pflanze“. Dabei erfuhren die 
Kinder anschaulich und altersgerecht, wie aus 
einem kleinen Samen eine Pflanze wächst. Mit 
großer Begeisterung durften sie anschließend 
selbst aktiv werden und pflanzten Zuckererb-
sen, die sie mit nach Hause nehmen konnten. 

Der Ausflug bot zahlreiche Erfahrungsmög-
lichkeiten im Sinne des NÖ Bildungsplans für 
Kindergärten, wodurch die Kinder ihre Kom-
petenzen erweitern konnten: Die Kinder stärk-
ten ihre Sachkompetenz durch das Entdecken 
natürlicher Zusammenhänge, erweiterten ihre 
Sozialkompetenz durch gemeinsames Erleben 
und Arbeiten in der Gruppe und förderten ihre 
Selbstkompetenz durch eigenständiges Tun 
und Ausprobieren. Zudem wurde das Interesse 

 Lustig war die Erkundung der übergroßen Gartenmöbel.

Die Kinder waren von dem Ausflug zur Rettungsstelle 
Traismauer begeistert.
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Aufregende Tage in der ASO Traismauer
  Die Schüler der ASO Traismauer besuchten wieder ihre Partner-

schule die HBLA Sitzenberg, und erlebten dort einen abwechs-
lungsreichen und lehrreichen Vormittag rund um Tiere, Landwirt-
schaft und gesunde Ernährung. 

nellen Betriebsküche funktionieren. 
Besonders das gemeinsame Arbei-
ten im Team sorgte für viele Erfolgs-
erlebnisse und sichtbaren Stolz auf 
die eigenen Leistungen.

Auch im Servicebereich konn-
ten praktische Grundlagen geübt 
werden. Vom korrekten Eindecken 
eines Tisches über das Servieren bis 
hin zum freundlichen Umgang mit 
Gästen erhielten die ASO-Schüler 
einen realitätsnahen Einblick in be-
rufliche Abläufe. Die HLW-Schüler 
unterstützten sie dabei engagiert 
und übernahmen eine wichtige 
Mentorenrolle. Die Kooperation der 
beiden Schulen zeigt einmal mehr, 
wie gewinnbringend gemeinsames 
Lernen sein kann. Neben fachlichen 
Kompetenzen werden vor allem so-
ziale Fähigkeiten, Selbstvertrauen 
und gegenseitiger Respekt gestärkt. 
Lehrpersonen beider Schulen beto-
nen, dass diese Begegnungen nicht 
nur berufliche Perspektiven eröff-
nen, sondern auch ein starkes Zei-
chen für gelebte Inklusion setzen.

Im März durften sich die Schüler 

der 4. Klasse der ASO Traismauer 
über besonderen Besuch freuen: 
Nadja und Julius gestalteten einen 
spannenden Workshop der EVN 

schließlich in unseren Häusern an-
kommt. Anschließend wurden die 
Stationen des Stroms gemeinsam er-
arbeitet. Mit verschiedensten Mate-
rialien konnten die Kinder anschau-
lich nachvollziehen, wie Energie 
entsteht, transportiert und genutzt 
wird. Durch das praktische Arbeiten 
wurde das Thema für die Schüler 
greifbar und verständlich. Die Kin-
der waren mit großer Begeisterung 
und Motivation bei der Sache, stell-
ten viele Fragen und beteiligten sich 
aktiv an allen Stationen. 

Einen besonders inspirierenden 
Schultag erlebten die Schüler der 
ASO Traismauer bei ihrem Ausflug 
nach Krems. Erster Programmpunkt 

Der Besuch an der Partnerschule war für alle Beteiligten ein besonderes Erlebnis und bot 
viele wertvolle Eindrücke sowie interessante Einblicke in die Tierhaltung und Landwirt-
schaft.

An insgesamt drei spannenden 
Stationen konnten die Kinder viel 
Neues entdecken und selbst aktiv 
werden. Bei der Station „Pferde“ 
lernten die Schüler den richtigen 
Umgang mit den Tieren kennen. 
Mit großer Begeisterung wurden 
diese gestriegelt, geführt und ge-
füttert. Auch bei den Kühen gab 
es viel zu entdecken. Mithilfe eines 
Futterrätsels erfuhren die Kinder In-
teressantes über die Ernährung der 
Tiere und lernten die vier Mägen 
der Kuh kennen. Natürlich durfte 
auch hier das Füttern der Tiere nicht 
fehlen. Besonders spannend war 
die Esel-Station. Dort beschäftigten 
sich die Kinder mit den Unterschie-
den zwischen Pferd und Esel und 
konnten ihr Wissen bei einem Rätsel 
unter Beweis stellen. Anschließend 
wurden die Esel gefüttert und aus 
nächster Nähe beobachtet.

Zum Abschluss wartete noch eine 
gesunde Jause auf die Besucher. 
Selbstgemachtes Gebäck und ver-
schiedene Aufstriche sorgten für 
einen gemütlichen Ausklang des 
gelungenen Vormittags. 

Die Schüler der ASO besuchten 
Anfang des Semesters wieder die 
HLS St. Pölten, um Einblicke in die 
Bereiche Küche und Service zu er-
halten und wertvolle praktische Er-
fahrungen zu sammeln. Schon zu 
Beginn des Besuchs herrschte reges 
Treiben in der modernen Großkü-
che. Gemeinsam wurde paniert und 
geknetet. Unter fachkundiger Anlei-
tung konnten die Gäste aus Trais-
mauer Speisen selbst zubereiten 
und dabei erleben, wie strukturierte 
Arbeitsabläufe in einer professio-

Der Praxistag ist ein weiterer Schritt einer Zusammenarbeit, die auch künftig fortgesetzt 
werden soll.

Der Workshop zeig-
te eindrucksvoll, wie 
spannend Naturwis-
senschaft sein kann, 
wenn Lernen spiele-
risch und mit allen Sin-
nen erfolgt.

Der Ausflug bot eine gelungene Mischung aus Kreativität, Bewegung und Kunstgenuss.

rund um das Thema Strom. Da-
bei stand nicht nur das Zuhören, 
sondern vor allem das aktive Mit-
machen im Mittelpunkt. Zu Beginn 
wurden Begriffe wie Windrad, 
Steckdose, Stehlampe, Wasserkraft 
oder Sturm spielerisch und mit viel 
Humor pantomimisch dargestellt. 
Die Schüler hatten große Freude 
daran, die Begriffe zu erraten und 
selbst darzustellen. 

Ein besonderes Highlight war eine 
geheimnisvolle Schatzkiste, die mit 
Erde gefüllt war und eine Steckdose 
enthielt. Sie diente als Ausgangs-
punkt, um zu zeigen, wie Strom aus 
der Natur gewonnen werden kann 
und welchen Weg er nimmt, bis er 

war ein Besuch bei der „Kunstpira-
tin“ Pia, die mit ihrem mitreißenden 
Mitmachtheater für große Begeis-
terung sorgte. Mit viel Humor, Fan-
tasie und Bewegung wurden die 
Kinder aktiv ins Geschehen einge-
bunden und konnten selbst Teil der 
Aufführung werden.

Anschließend ging es weiter in die 
Landesgalerie Niederösterreich. 
Dort erhielt die Gruppe eine alters-
adäquate Führung durch die Aus-
stellung. Ein besonderes Highlight 
war die gemeinsame Betrachtung 
eines riesigen Gemäldes der Wa-
chau, das mit seinen beeindrucken-
den Details und Farben für Staunen 
sorgte.
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Volksschule Gemeinlebarn

Geschichte und Heimat als Abenteuer 
  Passend zum Abschluss der Heimatkunde der 3. Klasse durften 

die Kinder ihr gesamtes theoretisches Wissen gemeinsam mit StR 
Veronika Haas direkt vor Ort anwenden und vertiefen. 

Der Rundgang mit StR Veronika Haas war 
für die Kinder besonders interessant.

dabei viel Spannendes über die 
Vergangenheit. Besonders beein-
druckend war es für die Kinder zu 
sehen, wie unterschiedlich einige 
Schauplätze noch vor etwa 100 
Jahren ausgesehen haben. Neben 
der Wiederholung bekannter In-
halte gab es auch viele neue und 
interessante Informationen. Bei 
strahlendem Sonnenschein wurde 
der Ausflug zu einem rundum ge-
lungenen Erlebnis.

Ende Mai durften die Kinder der 
4. Klasse einen interessanten 
Unterrichtstag in der Römerstadt 
Traismauer erleben. Durch die 
Stationen des alten Kastells führte 

Schuldirektor (Traismauer) Harald 
Blamauer. Die Führung war ge-
spickt mit Rätseln, informativen 
Geschichten, alten Sagen und 
lustigen Anekdoten rund um die 
Römer in unserer Heimat. Abge-
rundet wurde der Tag mit einem 

kreativen Workshop in der Römer-
werkstatt beim Hungerturm. Hier 
durften die Kinder an der Töpfer-
scheibe ein kleines Gefäß formen 
und Mosaike legen. Mit doppel-
tem „Daumen hoch“ wurde der 
Tag von den Kindern beurteilt. 

Die 4. Klasse erlebte einen interessanten Tag in Traismauer.

Bei einem Rundgang durch Ge-
meinlebarn besuchten sie alle 
wichtigen Stationen und erfuhren 

Die Erstkommunionkinder feierten ein schönes Fest in der Stadtpfarrkirche.
StR Tanja Warlich und Nicole Weiss sind 
für die Zusammenstellung der Kursangebo-
te der VHS Traismauer verantwortlich.

Volksschule Traismauer - 
Erstkommunion

  Ein Zeichen der guten Zusammenarbeit zwischen Volks-
schule, Pfarre und der Gemeinde ist die alljährliche Erst-
kommunion in der Stadtpfarrkirche Traismauer. 

Die Kinder wurden von Petra Schreiber-König nicht nur spirituell 
auf das Fest vorbereitet, sondern auch musikalisch, wie man ein-
drucksvoll hören konnte. Mit einer würdigen und schönen Zeremo-
nie feierten Emely, Selina, David, Sophia, Tobias, Natalia Zofia, 
Sophia, Matthias, Sofia, Laurenz, Elias, Anna Valentina, Elena und 
Gregor am 3. Mai 2026, das Fest der Ersten Heiligen Kommunion.

Teilnehmer-Rekord 
der VHS Traismauer

  Die VHS Traismauer besteht bereits seit vielen Jahren und bietet 
ein vielfältiges Angebot. Besonderer Wert wird auf den persön-
lichen Kontakt der Kursleitungen zu den Teilnehmern gelegt, so-
dass die Gruppen meist in einem überschaubaren Rahmen blei-
ben. 

Kursen. Manche davon, wie etwa 
die Bewegungskurse von Erika Lo-
ichtl, Maria Zederbauer und Fun-
da Hass sind schon von Anfang an 
dabei. Auch die Klöppelkurse bie-
ten wir nun bereits seit sechs Jah-
ren an. Aber wir versuchen auch, 
neue Angebote wie zum Beispiel 
Meditationen, Sprachkurse oder 
Exkursionen zum Thema Vogel, in 
das Programm einzubinden. Es ist 
schön, dass sich so viele Menschen 
für das Angebot interessieren, und 
sich Zeit für die Kurse nehmen.“, 
freut sich Stadträtin Tanja Warlich.

Die Programmzusammenstel-
lung für den Herbst läuft bereits, 
sodass Ende August das Pro-
grammheft an alle Traismau-
rer Haushalte verteilt werden 
kann. Auch über die Webseite 
https://traismauer.vhs-noe.at/
werden die Kurse beworben. Dort 
können sich Interessierte direkt an-
melden.

Für das nun abgelaufene Som-
mersemester können sich die 
beiden Verantwortlichen für 
die VHS Traismauer, StR Tanja
Warlich und Nicole Weiss, über 
einen Teilnehmerrekord von 
über 230 Anmeldungen freuen.
„Wir bieten einen bunten Mix an 
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UNTERES TRAISENTAL
Traismauer • Sitzenberg-Reidling • Nußdorf
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Musikschulverband „Musikschule Unteres Traisental“
Wiener Straße 8, 3133 Traismauer | stadtgemeinde@traismauer.at

BILDUNG

Großartiger Erfolg beim 
„Flauto Molto 2026“ in St. Pölten

  Das Flötentreffen „Flauto Molto 2026“ der Mu-
sikschule der Landeshauptstadt St. Pölten bot vom 
24. bis 26. April 2026 jungen Flötentalenten aus 
ganz Niederösterreich die Möglichkeit, ihr Kön-
nen auf der Bühne zu präsentieren und wertvol-
les Feedback von einer fachkundigen Jury zu er-
halten.

MMag. Melanie Steininger und Nathalie Teufner freuen 
sich über den großartigen Erfolg.

Die Freude war besonders groß, dass die Mu-
sikschülerin des Musikschulverbands Unteres 
Traisental, Nathalie Teufner, bei diesem re-
nommierten Flötenwettbewerb in der Alters-
gruppe IV einen hervorragenden  1. Preis er-
reichen konnte. Zu diesem großartigen Erfolg 
gratulierte das gesamte Musikschulteam von 
Herzen! 
  
Ein ebenso großer Dank und herzliche Gratu-
lation gilt auch Nathalies Musikschullehrerin, 
Frau MMag. Melanie Steininger, BA, für die 
ausgezeichnete Vorbereitung und engagier-
te Begleitung auf diesem musikalischen Weg. 
Ebenso ein großes Danke an Musikschullehre-
rin Anna-Maria Pfiel, MA für das großartige 
Korrepetieren am Klavier.

Mittelschule ist aktiv
  Im Rahmen der Gesunden Schule befassten sich einige Schüler und Lehrpersonen bewusst mit der 

Nutzung von Social Media und der Reduktion der Medienzeiten. Drei Wochen lang, sollte in einer 
„light“-Version die Bildschirmzeit auf eine Stunde reduziert werden. Sinnvolle Alternativen und eine 
intensive Betreuung der Teilnehmer übernahmen die Pädagogen der Gesunden Schule.

Nachförg von „Tut gut“, ihre sozia-
le Kompetenz, indem sie spielerisch 
die eigenen Stärken, aber auch die 
der Mitschüler, kennen und diese 
im Schulalltag einsetzen lernten. 
Die ersten beiden Stunden gingen 
viel zu schnell vorbei, die Klassen 
freuten sich auf die kommenden 
lustigen Stunden.

Bereits zum zweiten Mal nahmen 
einige Schüler am Vorlesetag teil. 

tete dargeboten, sowie die Mär-
chen Rotkäppchen und Aschenput-
tel szenisch dargestellt.

Die Schüler und ihre Begleitperso-
nen erlebten im Rahmen von Thea-
ter der Jugend ein Stück, welches 
Operngesang und Ballett verband. 
In der Geschichte „Nurejews 
Hund“ ging es um die tiefe Freund-
schaft eines Hundes zu seinem 
Herrchen. Die Besonderheit des 
Hundes: er konnte tanzen.

Die Schülerinnen des Zweiges 
„Gesund und Sozial“ der 3. Klasse 
besuchten das Universitätsklinikum 
in St. Pölten. Bei einem interessan-
ten Rundgang lernten sie verschie-
dene Gesundheitsberufe kennen.

Das breit gestreute Angebot reichte 
vom Vorlesen einer Osterhasen-
geschichte im Kindergarten, über 
ein Interview mit dem Osterhasen 
in der Volksschule bis hin zu einem 
Rundgang durch Traismauer, der 
das Leben rund um die Römer im 
Ort näher brachte. Zusätzlich gab 
es für die Eltern der 1a Klasse einen 
Ausflug ins Land der Märchen. Es 
wurden Kahoots und ein Interview 
mit dem Prinzen, der Rapunzel ret-

Die Schülerinnen durften selbst einen Gips 
anlegen.

Spielerisch lernten die Kinder einander besser kennen.

Im Kindergarten wurden Geschichten vom 
Osterhasen vorgelesen.

In 10 Einheiten stärkten die Schüler 
der 1. Klassen, angeleitet von Fritz 

Nurejews Hund war ein beeindruckendes 
Schauspiel für das Publikum.

Geboren: 
14.07.1995, Tirol

Instrumente: 
Klavier, Keyboard

Ausbildung: Instrumentalpädagogik 
Hauptfach Jazz-Klavier an der Anton 
Bruckner Privatuniversität Linz; zuvor Lehr-
gang für Jazz und improvisierte Musik am 
Tiroler Landeskonservatorium

Pädagogische Erfahrung: Privatunter-
richt seit 2015 in Tirol und Wien

Bühnenerfahrung: Aktiv in zahlreichen 
Projekten als Pianist, Keyboarder und 
Komponist

Als neuer Klavierlehrer an der Musikschule 
Unteres Traisental möchte Felix Heiß seine 
Begeisterung für Musik weitergeben und 
gemeinsam mit seinen Schülern deren per-
sönlichen Klang entdecken. Neben einer 
guten spieltechnischen Grundlage stehen 
Kreativität, Offenheit und die Freude am 
Musizieren im Mittelpunkt seines Unter-
richts.

Steckbrief: 
Felix Heiß



15AUSGABE JUNI 2026 Traismaurer Kids

Römerrundgang 
mit Traisbert

 Habt ihr das gesehen? – Da ist doch gerade 
ein Gespenst vorbeigelaufen! 

Das ist Traisbert, der gute Geist vom Alten Schlos-
serhaus am Florianiplatz. Er kennt viele spannende 
Geschichten aus der Vergangenheit und freut sich, 
wenn er diese erzählen darf. Gemeinsam mit Helga 
spaziert er durch die Straßen und Gassen von Trais-
mauer, verweilt an den schönsten historischen Plätzen 
und beide erzählen vom Leben vergangener Zeiten.

Kommt mit – es wartet ein zauberhafter Spaziergang für kleine Ent-
decker ab 7 Jahren und ihre Familien! Unterwegs gilt es, genau hinzu-
schauen und gemeinsam kleine Rätsel zu lösen.

Termine 2026: 25. Juli, 28. August und 12. September 2026
Treffpunkt: 10 Uhr, Schloss Traismauer (Hauptplatz 1, 3133 Traismauer)
Preis: 10,-/Person, Kinder im Familienverbund gratis (bis 14 Jahre)
Tickets erhältlich unter https://shop.eventjet.at/de/traismauer

©
 B

et
hy

 K
ni

ep

Paul 4 und die Schröders 
von Andreas Steinhöfel

 Paul Walser führt ein langweiliges 
Leben. In Bergwald passiert einfach 
nichts, und noch dazu muss er die 
Metzgerkarriere seines Vaters wei-
terführen. Doch endlich passiert et-
was: im Haus nebenan geht ein Licht 
an. 

Die Schröders, die unterschiedlicher nicht 
sein könnten, ziehen ein. Die neue Familie 
kommt nicht gut in der neuen Nachbar-
schaft an. Genauer gesagt sind sie ihnen 
ein Dorn im Auge, der schnellstmöglich 
beseitigt werden sollte. Denn nach ein 
paar unangenehmen Situationen mit den Schröders, hat jeder etwas 
Beweisbares gegen sie in der Hand. Nur Paul ist da anderer Meinung 
und versucht trotz seines Vaters, den Schröders zu helfen.

Buchtipp:

ATUS Traismauer – Tischtennis
Ein Verein, der bewegt!

 Tischtennis in Traismau-
er hat eine sehr lange und 
erfolgreiche Tradition, und 
ist darüber hinaus bestrebt, 
sich permanent weiterzu-
entwickeln. Intensive Nach-
wuchspflege und gutes Ver-
einsmanagement führten 
zum Höhepunkt der Klubge-
schichte: den Staatsmeister-
titel 1974 in der Mannschaft. 
Diesen erfolgreichen Weg 
beschreitet der Klub unter der Leitung von Walter Ast bis heute. Traditio-
nelle Werte und ein freundschaftlich soziales, dem Kinder- und Jugend-
schutz verpflichtetes Miteinander prägen das Vereinsgeschehen.

Vier Herrenmannschaften in unterschiedlichen Spielklassen, sowie zwei 
erfolgreiche Jugendmannschaften trainieren und spielen mit Freude und 
Erfolg. Dieser Spaß am Tischtennis wurde um das Hobby- und Senio-
rentraining erweitert. Engagement, Freude und sehr gute Infrastruktur, 
gepaart mit modernem Equipment, wie Tischtennisroboter und qualita-
tiv hochwertige Turniertische, werden ergänzt mit dem Knowhow ehe-
maliger Staatsmeister in der Trainingsarbeit. Das Training wird laufend 
evaluiert und den modernsten Methoden angepasst. Wichtig und vor-
rangig sind dabei aber der Spaß, der respektvolle Umgang miteinan-
der und eine wertschätzende Unterstützung im Training und Spiel.

Mit dem Projekt „Ran an die Platte“ gemeinsam mit der Mittelschu-
le Traismauer werden die Traismaurer Schüler und Lehrkräfte an den 
Tischtennis-Sport herangeführt. Auch bei der Organisation von Veran-
staltungen für „Ferien ohne Langeweile“ ist das Tischtennis-Team wie-
der vorne mit dabei: am 5. und 6. August können Kinder und Jugend-
liche den Sport in der Städtischen Turnhalle ausprobieren.
Der ATUS Traismauer Tischtennis finanziert sich über geringe, leistbare 
Mitgliedsbeiträge und das Wohlwollen vieler Sponsoren. 

Bei Interesse melde dich bei: Walter Ast, fam.ast@aon.at

Michael Völkl, Emanuel Egger, Klemens Stief-
vater, Christoph Zwick, Stefan Matz, Joshuah 
Egger.

Musikverein Traismauer – 
Junior Wind Band

 In der Junior Wind Band können Musikschüler, die schon ein 
paar Jahre ihr Instrument lernen, Spaß und Freude am gemein-
samen Musizieren erleben. Die gemeinsame Probe findet wäh-
rend des Schuljahres jeden Freitag um 18 Uhr im Musikheim des 
Musikverein Traismauer in der Donaustraße 23 statt und ist für 
alle Musiker kostenlos.

Das gemeinsame Musizie-
ren mit vielen Anderen macht 
große Freude, und die Auf-
tritte sind für alle Beteiligten 
ein großes Erlebnis. Sei es 
das Faschingskonzert der 
Jungmusiker, die Frühlings-
klänge oder der Auftritt beim 
Brassfestival – der tosende 
Applaus vom Publikum gibt 
einfach ein gutes Gefühl!

In der Junior Wind Band kann 
man viele neue Freunde ken-
nenlernen, es werden auch et-
liche gemeinsame Aktivitäten 
organisiert. Die Grillparty im 
Sommer mit Spielen, Pool und 
Lagerfeuer ist dabei beson-
ders beliebt und findet jedes 
Jahr statt. Kurz vor Weihnachten gibt es eine weihnachtliche Probe mit 
Kinderpunsch und Keksen, wozu auch die Eltern eingeladen werden. 
Ausflüge zum Bowlen, ins Kino oder mit dem Fahrrad gehören zur Ju-
nior Wind Band ebenfalls dazu.

Ein Besuch der Probe zum Kennenlernen ist jederzeit möglich! Oder 
du kommst zum Mitmachkonzert am 18. Juli um 14 Uhr ins Musikheim!

Bei Interesse melde dich bei: 
Kathrin Riedl , jugend@mvtraismauer.at

Auch Seminare werden oft gemeinsam be-
sucht: Lorena Sammer, Jana Schmidt, Sarah 
Leisser, Jeremias Konde, Christoph Ötl, Noah 
Neuhold, Magdalena Weiss, Rebekka Weiss 
und Maximilian Winter beim Jungmusikerse-
minar in Krems.
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Rückblicke II 

http://traismauer.topothek.at

Unsere Geschichte, unser Online-Archiv

Traismauer

http://traismauer.topothek.at

Unsere Geschichte, unser Online-Archiv

Das historische 
Traismauer im Internet

Wir Bewohner von Traismauer zeigen  unsere Geschichte. 

Die Topothek ist ein elektronisches Archiv im Internet.  Hier 
werden Fotos, Dokumente und sonstige historische Schätze 
Traismauers aus längst vergangenen Tagen einer breiten 

Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Historisches Bild des Monats 

• Historische Runde Traismauer:
e-mail: hist.runde.traism@gmail.com
Elisabeth Eder: 0676 / 637 12 76
Hedwig Maissner: 0676 / 47 777 59
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• Stadtgemeinde Traismauer: 
tel: 02783 / 86 5111

KONTAKTDATEN:

Unsere Geschichte, unser Online-Archiv

Die Historische Runde Traismauer hat sich zur Aufgabe 
gemacht, die Geschichte unserer Heimatstadt aufzu-
arbeiten, zu dokumentieren und zu präsentieren. 
Die Topothek dient dazu als optimale Plattform, um 
die fotografischen Schätze Traismauers aus längst 
vergangenen Tagen einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen. 

Wir wünschen uns, dass durch die Topothek viele 
Erinnerungen wach gerüttelt werden und freuen uns, 
wenn Sie mitwirken und Ihre Schätze mit uns teilen. 

Von Bildern bis Dokumenten, 
  wir freuen uns auf Ihre Beiträge*. 

KONTAKT:
• Historische Runde Traismauer:
e-mail: hist.runde.traism@gmail.com, tel: 0676 / 637 12 76
• Stadtgemeinde Traismauer: tel: 02783 / 86 5111

*Die Beiträge werden für die Topothek lediglich in der Gemeinde 
gescannt.  Die historischen Dokumente bleiben natürlich weiter bei 
Ihnen, ebenso alle Rechte!

Traismauer

Geschichte ist für alle da! 
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Wagram in alten Ansichten
17. März 2013, 17 Uhr
Landgasthof Huber

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Eintritt:

Freie Spenden

 Die neue Serie „Rückblicke“ stellt das frühere kommunale Geschehen sowie den Alltag in Traismauer vor und bietet Einblicke 
in bisher Unbekanntes zur Ortsgeschichte. 

Der Markt Traismauer war durch eine Ver-
teidigungsanlage geschützt, die aus einem 
Wassergraben vor einer Ringmauer mit drei 
verschließbaren Toren bestand. Dieser Was-
sergraben wurde zugleich vom Markt für eine 
professionell betriebene Fischzucht genutzt. 
Am 12. Juli 1688 wird den Bürgern durch 
den Marktrichter Eustachius Tobias Piringer 
vorgetragen, dass bei manchen Bewohnern 
viele Gänse und Enten gehalten werden, die 
nicht nur mit ihrem Geschrei stören, sondern 
auch im Graben den Fischen Schaden zufü-
gen. Er will alle gemeinsam ermahnen, der-
artiges Vieh in den Häusern zu behalten, da-
mit ihnen solches nicht auf Befehl durch den 
(Gerichts)Diener weggefangen wird. Auch 
der Salzburger Pfleger im Schloss beschwer-
te sich häufig über das Federvieh und drohte 
sogar damit, die Gänse und Enten erschie-
ßen zu lassen. Die Verkaufspreise für die im 
Wassergraben gezüchteten Fische wurden 
jährlich in einer Ratssitzung festgesetzt, so 
auch am 24. Oktober 1741: das Pfund Karp-
fen mit 6 Kronen und das Pfund Hechte mit 
12 Kronen für die Traismaurer Bewohner, an 
Auswärtige wurden die Fische teurer ver-
kauft.

Am 24. September 1745 wird in der Rats-
versammlung vereinbart, dass der Graben 

gleich nach der Weinlese abgefischt und 
das Wasser völlig ausgeleitet werden soll, 
um das Material des zusammengefallenen 
Turmes aufzuheben und die notwendige Re-
paratur gleich durchführen zu können. Wel-
cher der Türme damals zusammenbrach ist 
nicht erwähnt, damals bestanden noch der 
Sanntlerturm und der Salzturm, deren Lage 
heute nicht mehr eindeutig zu verorten ist. 
Am 29. Oktober 1745 berichtet dazu der 
Traisenfischer Martin Zeillecker dem Rat, 
dass einige „mauckhige“ Karpfen gesehen 
wurden und daher bei längerem Zuwarten 
Schaden entstehen würde. Weiters würde 
im Frühjahr denjenigen Bürgern, welche zu 
ihren Gärten das Grabenwasser benötigen, 
dies gar zu lang entgehen. Daraus kann 
man ableiten, dass früher Hausgärten bei 
den Bürgerhäusern innerhalb der Markt-
mauer angelegt waren - die sogenannten 
„Grabengärten“ im Marktgraben wurden 
erst 1783 angelegt. Die im Markt bestande-
nen Hausgärten sind auch in der „Josefini-
schen Fassion“ (Steuerkataster entstanden 
1785-87) nachzuweisen, wo ein „Gmainer 
Marktgraben, dermahl voll Wasser“ notiert 
wurde und daneben auch „die sogenannten 
Graben Gärtl“ verzeichnet sind, deren Lage 
aber nicht dem Verlauf des heutigen Markt-
grabens folgt: „Fangen an bey der Venus-
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berger Straß, durchaus neben dieser, dann 
auf der rechten Seiten neben der Schüß 
Stadt (Schießstatt) und Landstraß (Wiener-
straße) bis zu dem Böcken Kreuz (Bäcker-
kreuz)“. 

Der Marktgraben wurde auch regelmäßig 
gesäubert und geräumt. Am 27. Mai 1693 
schloss die Marktgemeinde einen Vertrag 
mit den Teichgräbern Joseph Lang und Mi-
chael Dierr ab, in dem das Ausmaß des 
Grabens mit 1900 Klafter aufscheint und die 
Kosten der Arbeit mit 30 Gulden vereinbart 
werden.

Nach Beschluss der Gemeindeverwaltung 
wurde der Marktgraben jährlich abgefischt. 
Dem „Amtsblatt zur Wiener Zeitung“ vom 
18. Oktober 1873 ist zu entnehmen, dass 
auf Antrag der Gemeindevorstehung Trais-
mauer mehrere Liegenschaften, die bislang 
nicht in einem Grundbuch verzeichnet sind, 
in den Entwurf einer neu zu eröffnenden 
Grundbucheinlage aufgenommen werden 
sollen. Dies betrifft unter anderem die Häu-
ser Nr. 3 und 19, einen Torturm sowie die 
„Grabengärten zu Traismauer“.

Verfasserin: Elisabeth Eder, BA, 
Historikerin und Topothekarin

Stadtgraben, Topothek Nr. 0013488
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Veranstaltungskalender
Juli - August 2026

Alle Veranstaltungen finden Sie auch auf der Webseite 
der Stadtgemeinde Traismauer im Veranstaltungskalender unter 

https://www.traismauer.at/Leben_in_Traismauer/Veranstaltungskalender

Ausstellungen

Gartenfest, Dauerkleingartenverein 
Untere Traisenlände
03.07. -04.07.2026

Feuerwehrfest Oberndorf
10.07. -12.07.2026

Mittendrin in Gemeinlebarn
15.07., 12.08., 16.09.2026, 15:00 Uhr
Feuerwehrhaus Gemeinlebarn

Römerrundgang mit Traisbert
25.07., 28.08., 12.09.2026, 10:00 Uhr

Feuerwehrfest Hilpersdorf
31.07. -02.08.2026

Feuerwehrfest Gemeinlebarn
14.08. -16.08.2026

5. Straßenklöppeln
22.08.2026, 9:00 Uhr
Schloss Traismauer

Pensionistencafe im Stadtgrabenpark
27.08.2026, 15:00 Uhr

Wallfahrt nach Maria Langegg
05.09.2026, 07:00 Uhr
Pfarrkirche Stollhofen

Flohmarkt
06.09.2026, 07:30 Uhr
Spar-Parkplatz Traismauer

Lesung des Literarischen Kreises
11.09.2026, 19:00 Uhr
FF-Haus Stollhofen

Schaugartentage bei Hortus laetus
19.09. -20.09.2026

Schaugartentage - 
Scherben, Blüten, Blatt und Feder
19.09. -20.09.2026

Wirtshaussingen
24.09.2026, 18:00 Uhr 
Gasthof „Zum Jägerwirt“

Ahrenberger Sturmtage
26.09. -27.09.2026
Ahrenberger Kellergasse

Dienstagstreff der Pfarre
29.09.2026, 14:30 Uhr
Rupertisaal

Tischtennis Tag der Generationen
03.10.2026, 14:00 Uhr
Städtische Turnhalle

Tischtennis Stadtmeisterschaften 2026
04.10.2026, 08:00 Uhr
Städtische Turnhalle

Altes Schlosserhaus
Andrea Scheichl – Objektkunst 
bis 11.07.2026

Sabina Naber - Das Bild hinter dem Bild	
ab 18.07.2026

Christine Steinwendtner - Keramik, Malerei	
ab 29.08.2026
Öffnungszeiten Sa 15-18 Uhr

Schloss Traismauer
Traismaurer Schätze, bis 27.09.2026
Öffnungszeiten: 
Mi-Fr & So 14-17 Uhr, Sa 12-17 Uhr

von der Gründung des Reiterkas-
tells im 1. Jahrhundert n. Chr. bis 
zum Übergang in das Frühmit-
telalter. Neben den imposanten 

Augustianis – Das römische Traismauer
  Am 18. April 2026 fand im Rathaussaal der Stadtgemeinde 

Traismauer die Präsentation des neuen Buches „Augustianis 
– Das römische Traismauer“ von Dr. Dominik Hagmann statt. 
Kulturstadtrat Andreas Rauscher konnte bei der gut besuchten 
Veranstaltung unter anderem seine Stadtratskollegin StR Ing. 
Veronika Haas, den Initiator des Buchprojektes, Mag. Franz Sau-
er, sowie Mag. Dr. Eva Steigberger und Mag. Christoph Blesl vom 
Bundesdenkmalamt begrüßen.

Erkenntnisse mit anschaulicher 
Vermittlung und dient zugleich 
als Begleitpublikation zur Dauer-
ausstellung „Traismaurer Schät-
ze“ im Schloss Traismauer. Es lädt 
dazu ein, die römische Vergan-
genheit der Stadt im Kontext des 
UNESCO-Welterbes „Grenzen 
des Römischen Reiches – Donau-
limes (Westlicher Abschnitt)“ neu 
zu entdecken.

Erhältlich ist das Buch um € 22,- 
in der Stadtkassa Traismauer, der 
Tourismusinfo Traismauer und bei 
Faberhaft, zu den jeweiligen Öff-
nungszeiten.

GR Alexander Mucha, StR Andreas Rauscher, Mag. Christoph Blesl, StR Veronika Haas, 
Mag. Martina Hinterwallner, Mag. Nikolaus Hofer, Dr. Dominik Hagmann, Alois Gattrin-
ger, Mag. Franz Sauer freuen sich über die gelungene Publikation.

Der Autor, Dr. Dominik Hagmann 
gab Einblicke über die Beweg-
gründe, dieses Buch zu verfassen, 
sowie über die Themen des Wer-
kes. Im Anschluss genossen die 
Gäste bei einem gemütlichen Um-
trunk Wein vom Traisentaler Wein-
gut Hofmann und nutzten die Ge-
legenheit, sich ihr Exemplar vom 
Autor signieren zu lassen.

Zum Buch

Das antike Augustianis zählt zu 
den eindrucksvollsten römischen 
Fundplätzen am Donaulimes. Der 
Band bietet erstmals in Buchform 
eine umfassende Darstellung der 
römischen Geschichte des Ortes 

felder sowie die jüngsten archäo-
logischen Forschungen vorgestellt.
Das reich bebilderte Buch ver-
bindet neueste wissenschaftliche 

Überresten der spätantiken Befes-
tigungsanlagen, die sich auch heu-
te noch als Römertor beziehungs-
weise Wienertor, Hungerturm 
beziehungsweise Reckturm und 
Schloss Traismauer im Stadtbild 
wiederfinden, werden auch die 
Zivilsiedlung (Vicus), die Gräber- Das Buch 

ist in der 
Stadtkassa 
erhältlich.

Pensionistencafé im Stadtgrabenpark
27. August 2026 • 1500 Uhr

Bei Schlechtwetter findet das Café nicht statt.

VORSCHAU

Musikalische Umrahmung:
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PROGRAMM 2026
Klenk & Reiter
4. Juli 2026 • 20:00 Uhr
SCHLOSS TRAISMAUER

VVK: € 35,–  AK: € 39,–

Ina Regen
8. August 2026 • 20:00 Uhr
SCHLOSS TRAISMAUER

VVK: € 50,–  AK: € 54,–

Herbert Steinböck 
feat. Die 3 BariTöne
29. August 2026 • 20:00 Uhr
SCHLOSS TRAISMAUER

VVK: € 35,–  AK: € 39,–

TRIO LEPSCHI
5. September 2026 • 19:00 Uhr
FINE ART GALERIE

VVK: € 30,–  (ermäßigt: € 15,–)

SCANNEN und direkt 
im WEBSHOP bestellen:

©
JuliaMaetzl

  DUO  KONZERT 

©
Hubert M

ican

-  KABARETTISTISCHE 

  REVUE 

©
ChristopherMavric

  GERICHTSMEDIZIN  TALK 

TICKETSIM WEBSHOPshop.eventjet.at/traismauer

WWW.TRAISMAUER.AT/TRAISMAUERKULTURSOMMER

Baumaschinen
Mietservice GmbH 3150 Wilhelmsburg

Industriezone-Burgerfeld 10
Tel 02746 410 46 Fax 4033
E-Mail office@ratzenberger.co.at

www.ratzenberger.co.at

ZERTIFIZIERT
ISO 9001:2015 Nr.04764/0

Heizung  -  Klima  -  Lüftung  -  Sanitär  -  Solar

TICKETINFOS
Die Tickets können über den Webshop 
shop.eventjet.at/de/traismauer und 
an der Abendkassa erworben werden. 
In derTourismusinfo Traismauer können 
Sie  zu den Ö� nungszeiten (ab 1. April 
2026) Tickets reservieren und kaufen. 
In den Wintermonaten (bis 31. März 
2026) können Sie Ihre Tickets auch 
über die Stadtgemeinde Traismauer 
stadtgemeinde@traismauer.at oder 
02783/8651 reservieren und während 
der Ö� nungszeiten kaufen. 

KINDERTICKETS
Kinder bis 6:  Eintritt frei
Kinder 7–12: € 15,– 
Einheitspreis für jede Veranstaltung.

VERANSTALTUNGSORT:
Im Schlossinnenhof. Bei Schlechtwetter 

fi nden die Veranstaltungen in der Turnhalle 

der Stadtgemeinde Traismauer statt.
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Melodien, vom 
Musical zur Film-
musik, vom Cho-
ral zum Schub-
ertlied, vom Wienerlied zum Bauerngstanzl, 
vom Schlager zur Arie! Dafür sorgen Herbert 
Steinböck feat. Die 3 BariTöne, sowie Christina 
Zauner am Flügel.

Tickets online oder 
in der Tourismusinfo erhältlich

Die Tickets können online über den Webshop 
https://shop.eventjet.at/de/traismauer oder 
in der Tourismusinfo im Schloss Traismauer 
während der Öffnungszeiten erworben werden.

Traismauer Kultursommer 2026
  Der Sommer wird bunt mit dem Traismauer Kultursommer! 

Am 4. Juli starten Klenk & Reiter mit den spek-
takulärsten Fällen der österreichischen Krimi-
nalgeschichte der vergangenen 40 Jahre und 
klären Fragen wie: Warum landen Spitalspa-
tienten lebendig am Seziertisch? Woran star-
ben Beethoven und Mozart wirklich? Was ist 
der perfekte Mord?

Am 8. August erzählt Ina Regen in ihren Liedern 
von Veränderung, Emanzipation und Selbstfin-
dung. Mit der feinen Balance zwischen zarter 
Intimität und starker Präsenz verleiht sie ihren 
Songs eine neue Dimension, die das Publikum 
intensiv berührt.

Am 29. August erwartet Sie ein Reigen bunter 

PROGRAMM 2026
Klenk & Reiter
4. Juli 2026 • 20:00 Uhr
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Heizung  -  Klima  -  Lüftung  -  Sanitär  -  Solar
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shop.eventjet.at/de/traismauer und 
an der Abendkassa erworben werden. 
In derTourismusinfo Traismauer können 
Sie  zu den Ö� nungszeiten (ab 1. April 
2026) Tickets reservieren und kaufen. 
In den Wintermonaten (bis 31. März 
2026) können Sie Ihre Tickets auch 
über die Stadtgemeinde Traismauer 
stadtgemeinde@traismauer.at oder 
02783/8651 reservieren und während 
der Ö� nungszeiten kaufen. 

KINDERTICKETS
Kinder bis 6:  Eintritt frei
Kinder 7–12: € 15,– 
Einheitspreis für jede Veranstaltung.

VERANSTALTUNGSORT:
Im Schlossinnenhof. Bei Schlechtwetter 

fi nden die Veranstaltungen in der Turnhalle 

der Stadtgemeinde Traismauer statt.

- Johanna Blümel -

Gedanken

Lange unsichtbar

Noch länger gedacht

Vor dem Tun stehen

Gedanken

Die Autorin ist Mitglied im 
Literarischen Kreis Traismauer. 

Obmann: Walter Nolz, walter_nolz@yahoo.de

Veranstaltungen Juli – September 2026

*Samstag, 05. September 2026, 19:00 - KONZERT

TRIO LEPSCHI
Stefan Slupetzky - Texte, Gesang, Säge
Martin Zrost - Komposition, Arrangement, Gesang, Gitarre, Klarinetten
Michael Kunz - Komposition, Arrangement, Gesang, Gitarre, Nasenflöte

Eintritt: € 30,- / ermäßigt € 15,-

Leise flattern ihre Lider,
leise knarren ihre Mieder,
selten nüchtern, selten wach,
infantil und altersschwach,
adipös und kakophon:
Umfang ist der Welten Lohn.

Kennen tun sich die Herren Zrost 
und Slupetzky ja schon dreißig 
Jahre lang, und musiziert haben 
sie schon damals miteinander. 
Dann sind sie getrennte Wege 
gegangen, Wege, die sie in die 
Schriftstellerei, die gewerbliche 
Tonkunst, die bildende Kunst und – 
nicht zuletzt – in multiple Vaterschaften geführt haben. Vom Herrn 
Kunz wieder heißt es, er habe die Kunst der Thanatopraxie erlernt 
und übe sie erfolgreich bei den städtischen Verkehrsbetrieben aus. 
Behauptet wird allerdings auch, dass er Tierpfleger in Schönbrunn 
bzw. Kindergärtner bei Ikea sei. Die einen sagen so, die anderen so. 
Gitarre spielt er jedenfalls wie der Leibhaftige.

https://www.triolepschi.at
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Dieter Bornemann - FREI ZEIT
Ausstellungsdauer 30. Mai – 5. September  2026
Besuch nach Vereinbarung: +436643388729

„FREI ZEIT“ zeigt Menschen, 
die ihre freie Zeit anders ver-
bringen.

8 Stunden Arbeit, 8 Stunden 
Schlaf und 8 Stunden für das 
restliche Leben – so die theo-
retische Aufteilung für einen 
Arbeitstag. Was als freie Zeit übrig bleibt, verbringen wir recht unter-
schiedlich. Weit vorne ist alles, was mit Fernsehen und Internet zu tun 
hat. Soziale Kontakte – Familie und Freunde treffen – ist auf Platz 2 
der liebsten Beschäftigungen. Und am dritt-liebsten tun wir: Nichts. 
Also Faulenzen und Entspannen. Danach kommt Lesen, Spazieren 
gehen, Sport und Gesellschafts- oder Computer-Spiele.

Fotograf und TV-Journalist Dieter Bornemann beschäftigt sich in sei-
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nen Bildern mit gesellschaftlich relevanten Themen – von der Volks-
krankheit Depression, über die Verschwendung von Lebensmitteln 
in privaten Haushalten, bis hin zu den Auswirkungen der Künstliche 
Intelligenz (KI). Seine Arbeiten waren bisher in zahlreichen Ausstel-
lungen und Medienberichten zu sehen. Bornemann ist diplomierter 
Absolvent der „Fotoschule Wien“ und hat die „New York Film Aca-
demy“ besucht. Er war Jury-Vorsitzender für den Bundespreis der 
österreichischen Berufsfotografen.
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FINE ART Galerie & Musik
Wiener Straße 10, 3133 Traismauer

Kontakt und Reservierungen: 
0664/3388720 und 0680/3133185 oder 
office@fineartgalerie.at • www.fineartgalerie.at

Bitte melden Sie sich kostenfrei auf https://shop.eventjet.at/fineart 
oder unter 0664/3388720 bzw. office@fineartgalerie.at an.
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Dialogforum Erneuerbare Energie Traismauer

TOURISMUS // UMWELT

Von Kinderkunst 
bis Poetry Slam

Den perfekten Rahmen für die Vor-
stellung der Initiative bot das Kin-
derKunstLabor für zeitgenössische 
Kunst in St. Pölten. Die künstlerische 
Leiterin Mona Jas stellte den Anwe-
senden im Anschluss an das Ge-
spräch das Haus näher vor.

Neben dem KinderKunstLabor gibt 
es in der Stadt wie am Land viele 

Kultur für junge Zielgruppe: Neue Initiative in der 
Hauptstadtregion St. Pölten gestartet

  Die Hauptstadtregion St. Pölten wurde rund um den Kultur-
schwerpunkt 2024 etabliert. Sie umfasst neben der Landeshaupt-
stadt auch Gemeinden, Regionen und Schauplätze im umliegen-
den Mostviertel. Seither wurde die Zusammenarbeit zwischen 
Stadt und Umland im Bereich Kulturtourismus intensiviert, wodurch 
zahlreiche neue Kulturprojekte entstanden sind – insbesondere für 
ein junges Publikum (d. h. Kinder bis 13 Jahre und Jugendliche). 
Die Initiative „Junge Kultur“ bündelt diese Angebote nun unter 
einem gemeinsamen Dach.

Freiraum St. Pölten sprechen gezielt 
Jugendliche an.
„Wir möchten die Hauptstadtre-
gion durch die Initiative auch als 
attraktives Urlaubsziel und Freizeit-
raum für Kinder, Familien und Ju-
gendliche bekannt machen. Denn 
die Verbindung von Kultur, Natur 
und Freizeit, machen die Region 
besonders. Neben den Kulturan-
geboten bieten etwa die Seen und 
Parks zusätzliche Freizeitmöglich-
keiten.“, so Stefan Bauer. 

„Die Hauptstadtregion St. Pölten 
bietet Kindern und Jugendlichen 
ein Umfeld, in dem sie Kultur ent-
decken und selbst kreativ werden 
können. Mit der Initiative „Junge 
Kultur“ machen wir dieses breite 
Angebot über eine gemeinsame 
Landingpage und gezielte Marke-
tingmaßnahmen sichtbar und zei-
gen, wie vielfältig Kulturvermittlung 
in der Region gelebt wird“, erläu-
tert Andreas Purt, Geschäftsführer 
von Mostviertel Tourismus.

Das Brassfes-
tival in Trais-
mauer ist eines 
von vielen 
kulturellen Zie-
len für junges 
Publikum in 
der Haupt-
stadtregion St. 
Pölten.

weitere Einrichtungen, die sich mit 
speziellen Führungen, Konzerten 
und Kulturvermittlungsformaten an 
ein junges Publikum richten: etwa 
das Museum Niederösterreich, die 
Ehemalige Synagoge, das Schloss 
Walpersdorf und Schloss Trais-
mauer, das Urzeitmuseum Nuss-
dorf oder das Stift Lilienfeld – um 
nur einige Beispiele der insgesamt 
ca. 70 Angebote zu nennen. Ver-
anstaltungen wie das Festival 
Jeunesse oder ein Poetry Slam im 

„Wir sehen in der Windenergie 
eine wichtige Ergänzung für eine 
nachhaltige, regionale und sichere 
Energieversorgung insbesondere in 
den Wintermonaten. Gleichzeitig 
ist uns wichtig die Sorgen, Fragen 
und unterschiedliche Sichtweisen  
ernst zu nehmen und offen darüber 
zu sprechen.“, meint Rudi Hofmann 
vom Dialogforum Erneuerbare 
Energie Traismauer.

„Ein zentrales Anliegen des Dia-
logforums ist es, dass mögliche Pro-
jekte nicht nur Energie erzeugen, 

  In Traismauer wurde das Dialogforum Erneuerbare Energie Traismauer ins Leben gerufen – eine 
überparteiliche Initiative für einen sachlichen, offenen Austausch über die Energiezukunft der Region.

wortung gegenüber kommenden 
Generationen braucht es Zusam-
menarbeit statt Polarisierung. Ziel 
ist ein respektvoller, sachlicher 
und lösungsorientierter Dialog. In 
den kommenden Wochen möchte 
das Dialogforum erste Informati-
ons- und Gesprächsformate vor-
bereiten. Geplant sind Möglich-
keiten zum offenen Austausch, zur 
Beantwortung von Fragen sowie 
zur transparenten Information über 
Chancen, Rahmenbedingungen 
und mögliche Auswirkungen er-
neuerbarer Energieprojekte in der 
Region. Das Dialogforum Erneuer-
bare Energie Traismauer versteht 
sich dabei als Initiative, die einen 
konstruktiven Beitrag zur Diskussion 
über die Energiezukunft der Region 
leisten möchte. Unterstützt wird das 
Dialogforum Erneuerbare Energie 
Traismauer von den regionalen 
Energiegemeinschaften im unteren 
Traisental und regionalen Klein-
wasserkraftwerksbetreibern.

Die Initiatoren des Dialogforums sind Dieter Lutz, Heinz Mölzer, Gotthard Klaus, Michael 
Bubna-Litic, Süleyman Zorba und Rudi Hofmann, sowie Norbert Fidler (nicht am Bild). 
www.dialogforum-traismauer.at

Die Initiative verfolgt als klares 
Ziel, die zukünftige Energiever-
sorgung der Region aktiv, sachlich 
und transparent mitzugestalten 
und einen offenen Dialog über die 
Chancen und Herausforderungen 
der Energiewende zu ermöglichen. 
Im Mittelpunkt stehen Fragen rund 
um Windenergie, regionale Wert-
schöpfung, ökologische Verant-
wortung und Bürgerbeteiligung. 
Besonderes Augenmerk gilt dabei 
dem Zusammenspiel mit bereits be-
stehenden erneuerbaren Energie-
formen der Region. Insbesondere 
Wasser- und Sonnenenergie, er-
gänzt durch Windenergie können 
der Region helfen, durch geopoli-
tische Krisen ausgelöste Versor-
gungsunsicherheiten zu minimieren.

Das Dialogforum versteht sich als 
offener Raum für Austausch auf 
Augenhöhe. Eingeladen sind aus-
drücklich alle Interessierten ebenso 
wie kritische Stimmen. Ziel ist es, 
unterschiedliche Perspektiven zuzu-
lassen, Informationen verständlich 
aufzubereiten und eine sachliche 
Diskussion zu fördern.

sondern auch einen nachvollzieh-
baren Nutzen für die Menschen in 
der Region schaffen. Dazu zählen 
faire Beteiligungsmodelle, regiona-
le Wertschöpfung, die Einbindung 
bestehender Energiegemeinschaf-
ten im unteren Traisental sowie öko-
logische Ausgleichsmaßnahmen, 
die möglichst gemeinsam mit der 
Bevölkerung sowie Grundeigentü-
mern entwickelt werden sollen.“, ist 
Dieter Lutz überzeugt.

Bei Themen wie Energieversor-
gung, Klimaanpassung und Verant-
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das Engagement durch nachhalti-
ge Beschaffung in allen öffentlichen 
Einrichtungen und den Energie-
Stammtisch für Bürger. Besonders 
den Bäumen kommt in Traismauer 
eine große Bedeutung zu: vor kur-
zem wurde ein Baumschutzkonzept 
im Gemeinderat beschlossen und 
seit 2019 bekommt jedes Neuge-
borene einen Obstbaum für den 
eigenen Garten. Dem nicht genug, 
wird beim Straßenbau das Drain-
garden-Prinzip angewendet.

Niederösterreich im Spitzenfeld

Niederösterreich ist 2010 ins e5-

Traismauer erhält Auszeichnung beim European Energy Award
Auszeichnung auf europäischer Ebene für 15 Gemeinden aus Niederösterreich

  Im Rahmen des European Energy Award in Salzburg wurden 44 Gemeinden aus Österreich vom 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasser-
wirtschaft (BMLUK) ausgezeichnet. Darunter auch 15 Energievorreiter aus Niederösterreich. 

zum Klimaschutz 
zu leisten. Wir 
unterstützen und 
begleiten die 
Gemeinden im 
e5-Prozess am 
Weg zur Energieunabhängigkeit. 
Die Auszeichnung des European 
Energy Award ist ein weiterer Ritter-
schlag für die Gemeinden.“
Alle beim European Energy Award 
ausgezeichneten 15 Gemeinden 
aus Niederösterreich sind Al-
brechtsberg, Blumau-Neurißhof, 
Brunn am Gebirge, Gänserndorf, 
Gumpoldskirchen, Kaumberg, 
Laab im Walde, Oed-Oehling, 
Purkersdorf, Sigmundsherberg, 
Spillern, Tattendorf, Traiskirchen, 
Traismauer und Warth.

Über den 
European Energy Award

Der European Energy Award (eea) 
ist ein internationales Qualitäts-
management- und Zertifizierungs-
instrument für kommunalen Klima-
schutz, an dem aktuell 8 Nationen 
und mehr als 1.900 Städte und 
Gemeinden mit insgesamt 67 Mil-
lionen Einwohner teilnehmen. Das 
österreichische e5-Programm ist 
am European Energy Award be-
teiligt und damit Teil dieses europä-
isch standardisierten Systems. 

„Ich gratuliere zur Auszeichnung 
als Vorbildgemeinde. Die e5-Ge-
meinden sind maßgeblich daran 
beteiligt, dass Niederösterreich 
heute die Ökostromlokomotive 
Österreichs ist und die CO₂ Emis-
sionen mittlerweile um 37 Prozent 
gesunken sind. Jede Maßnahme 
bringt uns einen Schritt näher zur 
Energieunabhängigkeit, entlastet 
die Haushalte und stärkt die regio-
nale Wirtschaft“, so LH-Stellvertre-
ter Pernkopf. In Niederösterreich 
verbuchen 67 e5-Gemeinden ins-
gesamt 221 e’s. 

Traismauer setzt 
Baumschutzkonzept um

Die Stadtgemeinde Traismauer 
setzt konsequent auf Nachhaltig-
keit: Seit 2018 versorgt ein Nah-
wärmenetz die Innenstadt, die 
Straßenbeleuchtung wurde 2024 
auf LED umgestellt, und die PV-Aus-
bauprojekte laufen. E-Carsharing 
gibt es seit 2021, ergänzt durch drei 
E-Ladestationen. Das Rathaus wur-
de saniert, Klimaschulen etabliert, 
und mit dem Fußabdruck-Festival 
werden Charity-Läufe für Umwelt-
projekte organisiert. Ergänzt wird 

Programm eingestiegen und hat 
heute die meisten e5-Gemeinden 
im Bundesland. Die neuen, stren-
geren Kriterien bewerten den tat-
sächlichen Fortschritt, etwa bei 
erneuerbaren Energien, Gebäude-
sanierungen, Verkehrsberuhigung, 
Radwegeausbau und dem Ausstieg 
aus Öl und Gas. Monika Panek von 
der Energie- und Umweltagentur 
Niederösterreich (eNu), die alle 
teilnehmenden Gemeinden mit 
ihrem Team betreut, erklärt: „Die 
e5-Gemeinden setzen sich das Ziel, 
ihren Energieverbrauch zu senken, 
erneuerbare Energien zu fördern 
und damit einen wichtigen Beitrag 

Sektionschef Jürgen Schneider (BMLUK), Markus Maxian (eNu), Bgm Herbert Pfeffer, StR 
Tanja Warlich, Monika Panek (e5-Programmleitung eNu), Helmut Strasser (Obmann e5-
Österreich). 
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Sonnenstrom clever nutzen – 
warum ein Stromspeicher jetzt Sinn macht

  Immer mehr Haushalte in Niederösterreich nutzen die Kraft der 
Sonne zur Stromproduktion mit einer Photovoltaikanlage am ei-
genen Dach. Doch: Ohne Stromspeicher wird ein großer Teil des 
selbst erzeugten Stroms gar nicht im eigenen Zuhause genutzt.

Mehr vom eigenen Strom nutzen

Photovoltaikanlagen erzeugen 
den meisten Strom tagsüber – 
also genau dann, wenn viele 
Menschen außer Haus sind. Der 
überschüssige Strom wird ins öf-
fentliche Netz eingespeist, während am Abend und in der Nacht Strom 
teuer zugekauft werden muss. Ein Stromspeicher ändert dieses Prinzip 
grundlegend: Er speichert überschüssigen Sonnenstrom und stellt ihn ge-
nau dann zur Verfügung, wenn er gebraucht wird. So kann der Eigenver-
brauch deutlich gesteigert werden – auf 70 Prozent oder mehr.

Wer mehr selbst erzeugten Strom nutzt, muss weniger Strom vom Energie-

versorger beziehen. Das schont nicht nur das Haushaltsbudget, sondern 
macht auch unabhängiger von Strompreisschwankungen. Gleichzeitig er-
höht ein Stromspeicher die Versorgungssicherheit. Systeme mit Notstrom-
funktion ermöglichen es, wichtige Geräte bei einem Stromausfall weiterhin 
mit Energie zu versorgen.

Die Kombination aus PV-Anlage und Stromspeicher gilt heute als be-
sonders zukunftsfähig. Während die PV-Anlage Sonnenenergie erzeugt, 
sorgt der Speicher dafür, dass diese Energie rund um die Uhr verfügbar 
ist. Auch wer noch keine Photovoltaikanlage besitzt, kann jetzt über eine 
Gesamtlösung nachdenken.

Welche Lösung für Ihren Haushalt passend ist, hängt von mehreren Fak-
toren ab – etwa vom jährlichen Stromverbrauch. Orientierung und un-
abhängige Informationen bietet die Energieberatung Niederösterreich: 
www.energie-noe.at/energieberatung

Weitere Informationen zum Thema Stromspeicher finden Sie unter 
www.energie-noe.at/stromspeicher-in-noe
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Landesmeister für 
Atus Traismauer

Reinhard Artner und Walter Em-
senhuber gewannen die NÖ. 
Senioren 55+ Meisterschaft un-
geschlagen, Reinhard Artner ge-
wann all seine Spiele.

Vize-Landesmeister 
für Atus Traismauer

Reinhard Artner belegte mit Ha-
rald Schörgmaier den 2. Platz bei 
der NÖ. Senioren Meisterschaft 
60+. 

14. Internationale Senioren-
Meisterschaften von Bayern

Unter den 300 Teilnehmern aus 
12 Nationen und allen Bundes-
ländern Deutschlands erreichte 
Sonja Simlinger den 3. Platz in 
der Mannschaft 40+ mit Martin 
Scipa und Juraj Fogel, sowie den 
5. Platz im Mixed 40+ mit Micha-
el Wendl.

Reinhard Artner, Walter Ast und 
Kersten Hollfeller belegten in der 
Mannschaft 60+ den hervorra-
genden 5. Platz.

Platz 9 gab es für Reinhard Artner 
und Kersten Hollfeller im Mixed 
Doppel 60+, außerdem beleg-
te er im Herreneinzel 60+ den 9. 
Platz. Reinhard Artner gewann mit 
Walter Emsenhuber den Bewerb 
Herren Doppel 55+ Trost.

Walter Ast erreichte zweimal Gold 
in den Trostbewerben Einzel 75+ 
sowie im Doppel 75+ mit Gerhard 
Ast. Mit guten Platzierungen da-
bei waren auch Heinz Lukaschek, 
Helmut Roucka sowie Johann Gu-
gerell in ihren jeweiligen Alters-
klassen. 

Atus Traismauer 1 kam in der 
Oberliga D auf den sehr guten 6. 
Platz, dafür verantwortlich waren 
Reinhard Artner, Walter Emsenhu-
ber, Harald Koller und Walter Ast.

Traismauer 2 mit den Spielern 
Harald Schörgmaier, Patrick 
Steidl, Alfred Poyntner, Patrick 
Fessl und Stefan Petrovic, erreich-
ten in der 1. Klasse Mitte den gu-
ten 8. Rang.

Traismauer 3 überraschte mit 
dem sehr guten 3. Tabellenrang. 
Gerhard Ast ist in der Einzelwer-
tung auf dem 2. Rang, weiters 
spielten Johann Gugerell, Martin 

Zwischen den Bewerben der österreichischen Seniorenmeisterschaften war auch Zeit für ein Foto der gesamten Gruppe.

Beim World Table Tennis Day in der städtischen Turnhalle nahmen insgesamt 40 Spieler 
und Nachwuchsspieler teil. 

  Die Sektion Tischtennis zeigte sich wieder einmal sehr erfolgreich, erreichte sie doch zweimal Gold, einmal Silber und zweimal Bron-
ze bei den österreichischen Senioren-Meisterschaften in Wels. Gerhard Ast erspielte außerdem zwei österreichische Meistertitel im 
Mixed Doppel 70+ und Herren Doppel 75+.

Sehr erfolgreiche Saison 
für die Sektion Tischtennis

Schreiber, Martin Eckl und Martin 
Dostalik.

Die neu formierte Mannschaft 
Traismauer 4 spielte in der 4. 
Klasse. Dort erreichten sie den 
großartigen 4. Tabellenrang, es 
wurden vorwiegend Nachwuchs-
spieler eingesetzt: Markus Matz, 
Stefan Matz, Sonja Simlinger, Se-
bastian Meister, Adrian Jetschko, 
Emanuel und Joshuah Egger.

Großartige Erfolge feierten unse-
re Nachwuchsspieler – Sie ge-
wannen die regionale Meister-
schaft ohne Niederlage, im NÖ. 
Rookie Cup belegten die beiden 
Mannschaften die Plätze 2 und 3. 
Emanuel Egger und Michael Völkl 
belegten den guten 3. Rang bei 
der NÖ. U15 Meisterschaft. Im 
Bewerb U19 erreichten Klemens 
Stiefvater und Joshuah Egger den 
5. Platz von NÖ. 
Darüber hinaus erspielten die 
Nachwuchsspieler zahlreiche 
Turniersiege bei der NÖ. Nach-
wuchsliga. Verantwortlich für 
zahlreiche Siege und Platzierun-
gen waren Stefan Matz, Emanuel 
und Joshuah Egger, Klemens Stief-
vater, Christoph Zwick und Mi-
chael Völkl. 

Großer Andrang herrscht bei der 
Hobby Gruppe, die jeden Freitag 
ab 16:15 Uhr in der städtischen 
Turnhalle trainiert, zur Zeit sind 6 
Damen und 20 Herren dabei.

Die Neue Mittelschule und die 
Sektion Tischtennis gehen einen 
gemeinsamen Weg: einmal in der 
Woche wird ein zweistündiges 
Tischtennis-Training abgehalten.
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Aneta am Heimweg nach der ArbeitMusikverein Traismauer – 
ein starkes Team

  Der Musikverein Traismauer zählt derzeit 71 Mitglieder, davon 
52 aktive Musikerinnen und Musiker. Besonders zu erwähnen 
ist, dass mehr als die Hälfte der Mitglieder unter 30 Jahre alt 
ist. Diese positive Entwicklung zeigt sich auch im neu gewählten 
Vorstand, der sich erweitert und deutlich verjüngt präsentiert.

Das Konzert Frühlingsklänge 
stand unter dem Motto „Film 
ab!“. Mehr als 300 Besucher 
folgten der Einladung und ge-
nossen einen stimmungsvollen 
Konzertabend ganz im Zeichen 
der Filmmusik. Der begeisterte 
Applaus nach dem letzten Stück 
war für die Musiker die schönste 
Bestätigung. Der Konzertabend 
bot zudem einen würdigen Rah-
men, um langjährige Mitglieder 
für ihr großes Engagement zu eh-
ren. Im Namen des Niederöster-

Der neu gewählte Vorstand: Clara Arlt, Bianca Stockinger, Horst Zahradnik, Monika 
Schweitzer, Nathalie Teufner, Thomas Leisser, Josef Rehart, Nicole Weiss, Paul Wag-
lechner, Thomas Arlt, Reinhard Pimperl, Kathrin Riedl, Lisa Pimperl, Philipp Gruber, Vale-
rie Strohdorfer und Melanie Steininger.

reichischen Blasmusikverbandes 
wurden folgende Auszeichnun-
gen verliehen: Ehrenmedaille in 
Bronze (15 Jahre aktive Musik-
ausübung): Bianca Stockinger, 
Thomas Arlt, Sandra Eichinger-
Bauer, Sarah Vesely und Clemens 
Pölzl, Ehrenmedaille in Silber (25 
Jahre aktive Musikausübung): 
Horst Zahradnik, Manuela Pim-
perl, Nicole Weiss und Philipp 
Gruber, sowie die Ehrenmedaille 
in Gold (40 Jahre aktive Musik-
ausübung): Josef Rehart.

Hans Braunschweig, Peter Weihs, Georg Jorg, Stefan Lichtscheidl, Obfrau Sonja Altenrie-
derer, Reinhard Ramel, Martina Lichtscheidl, Rudolf Huber und Hans Pflügler.

„Traismauer radelt“
  Unsere Stadtgemeinde ist für das „Sommerradeln 2026“ offi-

ziell als Veranstalter registriert. Deswegen ist die Traismaurer Be-
völkerung aufgerufen, an der Aktion „NÖ radelt“ teilzunehmen 
(https://niederoesterreich.radelt.at). 

Jene, die mitmachen 
wollen und keinen 
Internetzugang
haben, meldet 
der Radbe-
auftragte Ernst 
Reischauer (Tel. 
0664/8244322) 
gerne an. Die letzte Anmel-
demöglichkeit ist der 30. Septem-
ber; Name und eine realistische 
km-Angabe genügen dafür.

Traismauer liegt in der Klasse 
5.001 bis 15.000 Einwohnern mit 
0,69% Beteiligung auf einem wa-
ckeligen 3. Platz in NÖ (Stand:18. 
Mai). Mit der Erhöhung der Teil-
nehmerzahl von 45 auf 72 (rd. 
1,1% der Bevölkerung) könnten 
wir den 1. Platz in NÖ erreichen, 
wenn nicht auch andere Gemein-

den aufholen.
Doch egal wel-
chen Rang wir 
erzielen, jedes 
Rad das akti-

viert wird, und 
jede Einkaufs-

fahrt zählt.

Für die Radlobby spielen Wett-
bewerbe und die damit verbunde-
nen Gewinnchancen keine Rolle; 
es geht um den Alltagsradverkehr 
und dessen Förderung. Nur wenn 
möglichst viele Bürger das Rad 
benutzen, sind die politischen Ver-
antwortungsträger auf Bundes-, 
Landes- und Gemeindeebene 
gefragt, die Radinfrastruktur zu 
verbessern, d.h. das Radfahren 
für alle Altersgruppen sicherer zu 
machen.
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Wagramer Dorferneuerungsverein besuchte Eisenstadt
  Der diesjährige Vereinsausflug führte den Dorferneuerungsver-

ein Wagram ob der Traisen nach Eisenstadt. Fast jährlich wird 
ein derartiger Ausflug durchgeführt, um verschiedenste Orte und 
Städte in Österreich kennenzulernen und neue Inspirationen zu er-
halten. In Eisenstadt gab es eine Stadtführung und anschließend 
eine Einkehr im Haydnbräu. Am Nachmittag folgte ein Besuch des 
Familienweinguts Lichtscheidl mit anschließender Weinverkostung. 

Der Dorferneuerungsverein arbei-
tet derzeit am Projekt Küchenerneu-
erung im „Wagramer Jugendtreff“. 
Vor rund zehn Jahren wurde das 
Wagramer Milchhaus, in dem der 
Jugendtreff untergebracht ist, als 
auch der Vorplatz entsprechend 
umgestaltet und adaptiert. „Auf-
grund der geänderten Anforderun-

gen und des Zustandes der alten 
Bausubstanz sind Sanierungsar-
beiten im Jugendtreff nötig.“, er-
klärt Dorferneuerungsvereinsob-
frau Sonja Altenriederer. Vor allem 
beim Wagramer Wandertag ist 
eine effiziente Küche eine wichtige 
Voraussetzung für die erfolgreiche 
Arbeit der Festhelfer.
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Auf den weiteren Plätzen landeten 
Helmut Staudinger (2. Platz), Wil-
libald Steiner (3. Platz) sowie Karl 
Koll (4. Platz). Dank der regen Un-
terstützung der Traismaurer Wirt-

schaft, der heimischen Winzer und 
Politiker konnte der ÖKB Stadtver-
band Traismauer zahlreiche schöne 
Sachpreise für die Turnierteilneh-
mer organisieren. Bei der Sieger-

StR Wolfgang Freißmuth, Helmut Stau-
dinger, GR Roman Poindl, Willibald 
Steiner, Christian Poschmaier, Nobert 
Stockinger, ÖKB Hauptbezirksobmann 
Herbert Kraushofer, Karl Koll und Rein-
hard Huber.

  Zum Schnapserturnier konnten der ÖKB Stadtverbandsobmann 
Günther Schwab und sein Stellvertreter Reinhard Huber zahl-
reiche „Schnapser“ darunter auch den Ehrenkommandant der 
FF Hilpersdorf, Josef Pruscha und den Vizebürgermeister aD. 
Karl Koll begrüßen. Nach mehreren packenden Schnapserduel-
len konnte sich letztlich Norbert Stockinger, der bereits mehrere 
Kameradschaftsschnapsen gewonnen hat, durchsetzen und den 
Turniersieg für sich beanspruchen. 

Aktivitäten des 
ÖKB Stadtverbands Traismauer

Durch die ausgezeichneten Witterungs-
bedingungen war die Stimmung beim Ver-
anstalter als auch den zahlreichen Gästen 
bestens. Hans Braunschweig, Christine 
Deix, Josef Trümmel, Martin Kaiser, Mar-
tin Lederleuthner, Hedwig Braunschweig, 
Hauptbezirksobmann Herbert Kraushofer 
und Ehrenobmann Alfred Winter sen.

ehrung waren auch ÖKB Hauptbe-
zirksobmann Herbert Kraushofer, 
ÖKB Bezirkobmann-Stellvertreter 
Christian Poschmaier, Stadtrat 
Wolfgang Freißmuth und der Ge-
meinderat Roman Poindl anwe-
send, die die Preise an die siegrei-
chen Teilnehmer überreichten. 

Nur wenige Wochen später luden 
der ÖKB Stadtverband Traismau-
er und der Landgasthof Huber 
zum „Grillhendl – Essen“ nach 
Wagram. Der Reinerlös der Ver-

anstaltung wird für die Erhaltung 
des `Hauses der Kameradschaft´ 
in Frauendorf verwendet.

Neben den Veranstaltungserfol-
gen gab es auch leider eine trauri-
ge Nachricht: Der Kamerad Arnolf 
Reinwald, der erst vor kurzem dem 
Kameradschaftsbund beigetreten 
war, verstarb nach kurzer schwe-
rer Krankheit im 70. Lebensjahr. 
Das tiefe Mitgefühl gilt seinen An-
gehörigen und langjährigen Weg-
begleitern.

Lose sammeln für den Hundeverein
   Der Hundeverein ÖGV HVT nimmt heuer wieder  an der Kampagne  „I 
leb‘ für mein‘ Verein!“ mit einer Sammelbox in Traismauer teil. Zahl-
reiche Lose wanderten dankenswerterweise bereits in die ÖGV HVT 
Vereinsbox.

Informationen zu Veranstaltungen und Kursen finden Sie auf der Facebooksei-
te ÖGV HVT, unter https://ogv-hvt.jimdosite.com oder oegv.hvt@gmail.com 

Milky bedankt sich für 
die Teilnahme an der Losesammlung.
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Was wir tun

•	 Begleitung für Lehrlinge 
	 und Betriebe

•	 Unterstützung bei allen 
	 Formalitäten rund um 
	 die Ausbildung

•	 Hilfe in schwierigen Situationen, 	
	 Vermittlung und Konfliktlösung

•	 Regelmäßige Gespräche 
	 mit Schule, Betrieb 
	 und Jugendlichen

•	 Lernunterstützung und 
	 Prüfungsvorbereitung bei Bedarf

Berufsausbildungsassistenz 
in Traismauer

In den vergangenen 20 Jahren 
konnten in Traismauer junge Men-
schen ihre Ausbildung im Rahmen 
einer verlängerten Lehre oder Teil-
qualifizierung erfolgreich begleitet 
durch die BAS absolvieren.

Ein anschauliches Beispiel stellt der 
langjährig etablierte Traismaurer 
Betrieb, die Pizzeria Caramellini, 
dar. Dort bekam ein Jugendlicher 
die Möglichkeit, mit der Unter-
stützung von Betrieb und der BAS 
seine Ausbildung erfolgreich ab-
zuschließen. Durch diese Zusam-
menarbeit wurde ihm nicht nur der 
Erwerb eines anerkannten Berufs-
abschlusses ermöglicht, sondern 
auch eine nachhaltige Perspektive 
zur erfolgreichen Integration in 
den Arbeitsmarkt eröffnet.

Wir beraten Sie gerne: 

Berufsausbildungsassistenz 
Mostviertel – chance plus GmbH	

Peppertstraße 33, 
A-3100 St. Pölten

T:		0664 / 6140556
E:	daniel.pendl@chanceplus.at
I:	www.chanceplus.at

  Die Berufsausbildungsassistenz (BAS) begleitet junge Menschen 
in einer verlängerten Lehre (VL) oder Teilqualifizierung (TQ) wäh-
rend ihrer gesamten Ausbildungszeit – vom Einstieg bis zur er-
folgreichen Lehr- oder Abschlussprüfung.

Berufsausbildungsassistenz – 
Unterstützung für Jugendliche & Betriebe 

Fachkräftemangel ist kein Tabuthema!

WIE KOMMST DU ZUR
BERUFSAUSBILDUNGS-
ASSISTENZ?
Durch oder mit einer Abklärung deiner 
beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten 
durch das Jugendcoaching.

Die Kontaktdaten der 
Berufsausbildungsassistenten und 
-assistentinnen sowie der 
Jugendcoaching-Berater und -Beraterinnen 
findest du auf www.neba.at 

WAS KOMMT
DANACH?
Nach der Abschlussprüfung kannst du in 
den Arbeitsmarkt einsteigen oder eine 
weitere Ausbildung machen.

Dabei stehen dir auch andere Angebote der 
Beruflichen Assistenz wie Jobcoaching oder 
Arbeitsassistenz zur Seite. 

… MEHR CHANCEN 
 MEHR ZUKUNFT
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Die Pizzeria Caramellini nahm die Leistungen der Berufsausbildungsassistenz bereits 
erfolgreich in Anspruch.

 Im Jahr 2026 werden durch den 
öffentlichen Notar Dr. Harald Gru-
ber aus Herzogenburg im Gemein-
deamt der Stadtgemeinde Trais-
mauer jeweils von 16 - 17.30 Uhr 
Amtstage abgehalten.

Im 3. Quartal 2026 ist dies folgender 
Termin: 15. September 2026. 

Eine erste notarielle Rechtsauskunft er-
folgt kostenlos. Um telefonische Voran-
meldung wird höflich ersucht. 

Öffentlicher Notar 
Dr. Harald Gruber 

02782/81038
office@notariat-herzogenburg.at

Amtstage 
Notariat Gruber

 Dr. Tanja Lang aus Gemeinlebarn 
und Dr. Alexander Weber aus Neu-
lengbach sind Rechtsanwälte und 
beraten gerne in rechtlichen Ange-
legenheiten, schwerpunktmäßig in 
Fragen des Arbeits- und Unterneh-
mensrechts, sowie bei Fragen im Fa-
milienrecht.

Im Rathaus Traismauer geben sie re-
gelmäßig kostenlose Erstberatungen 
(Montag 16-17 Uhr, vorherige Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich). Eine 
Erstberatung wird auch telefonisch 
oder über Videokonferenz angeboten.  

Kontakt: 0664/1283058, 
tanja.lang@langweber.at, 

www.langweber.at 

Rechtsberatung 
Dr. Tanja Lang

 Am Gartenring gibt es seit dem Frühjahr 
einen neuen Friseur für Männer und Kinder. 

Friseur Burak betreibt mittlerweile sechs Filialen 
in ganz Niederösterreich, kreativ, erfahren und 
mit dem Blick fürs Detail.

Friseur Burak

Bgm Herbert Pfeffer und WWT Obmann-Stv Daniela Faber 
gratulieren zur Filialeröffnung in Traismauer.
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Im Mittelpunkt stehen Vertrauen, Achtsamkeit und die 
Stärkung der weiblichen Kraft. Eine Doula ersetzt keine 
Hebamme, sondern bietet emotionale und praktische 
Unterstützung in dieser besonderen Lebensphase.
Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt in der Kinderwunsch-

  Als Doula begleitet Verena Gesselbauer werdende Mütter achtsam und individuell durch Schwan-
gerschaft, Geburt und Wochenbett. 

NEU: Doulabegleitung in Traismauer
Verena Gesselbauer begleitet Frauen in besonderer Lebensphase

Verena Gesselbauer, 
0664/16 39 625 oder info@verena-gesselbauer.com, www.verena-gesselbauer.com
Doula – MANNEA – Klangenergetik – Rebozo
Praxisraum: in Herzogenburg/Hausbesuche im Wochenbett

begleitung. Im Mittelpunkt steht das Verständnis für den 
eigenen Körper und Zyklus, ergänzt durch ganzheitli-
che Methoden wie Entspannungstechniken und MAN-
NEA-Anwendungen. So können mehr Vertrauen, Ruhe 
und Verbindung zum eigenen Körper entstehen.

Aus diesem Grund erfolgt im Rah-
men eines gemeinsamen Projek-
tes des Gemeindeverbandes für 
Umweltschutz und Abgabenein-
hebung im Bezirk St. Pölten (GVU 
St. Pölten), des Bezirksfeuerwehr-
kommandos und der Bezirks-
hauptmannschaft St. Pölten die 
Erstellung einer Einsatzkarte für 

  Aufgrund der immer länger werdenden Trockenperioden erhöht 
das sich ändernde Klima auch die Waldbrandgefahr im Bezirk 
St. Pölten. 

Waldfachplan zur Waldbrandbekämpfung

die Waldbrandbekämpfung im 
gesamten Bezirk St. Pölten.

Ziel dieses Projektes ist es, die vor-
handenen Forststraßen und andere 
Infrastruktur (etwa Wasserentnah-
mestellen, Hubschrauberlande-
plätze, Materiallagerplätze etc.) 
zu erfassen, um im Falle eines 

Waldbrandes möglichst effektive 
Bekämpfungsmaßnahmen setzen 
zu können. Für diese Erhebungen 
werden in den nächsten Monaten 
(voraussichtlich Juni bis September 
2026) im gesamten Bezirk St. Pöl-
ten Mitglieder der jeweils örtlichen 
Feuerwehren Forststraßen und 
Waldwege befahren bzw. Wald-
flächen begehen. 

Die erstellten Karten dienen nur 
für den internen Dienstgebrauch 

der Einsatzorganisationen (Blau-
lichtorganisationen). Diese Karten 
sollen neben der Waldbrandbe-
kämpfung auch bei Einsätzen von 
Rettung und Polizei (etwa bei Un-
fällen von Waldbewirtschaftern, 
Jägern oder Erholungssuchenden) 
zur Verfügung stehen. Die Karten 
werden darüber hinaus nicht ver-
öffentlicht. Waldeigentümer wer-
den ersucht, diese Erhebungen 
der Feuerwehren bestmöglich zu 
unterstützen.

Im Ernstfall soll mittels Waldfachplan rasch und effizient reagiert werden können.
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  Die Sprechtage des KOBV werden mit 
juristischen Mitarbeitern der Sozial-
rechtsabteilung und Funktionären des 
Verbandes beschickt und bieten da-
durch Menschen mit Behinderung die 
Möglichkeit, sich über sämtliche sozial-
rechtliche Belange zu informieren.

Die Termine im 3. Quartal 2026 in St. 
Pölten finden in der Kammer für Arbei-
ter und Angestellte NÖ (AK-Platz 1) je-
den 1. und 3. Mittwoch im Monat von 
13-14.30 Uhr statt. (1. u. 15. Juli, 5. u. 
19. August, 2. u. 16. September 2026).

Persönliche Beratungen sind nur nach vor-
heriger telefonischer Terminvereinbarung 
unter 01/4061586-47 möglich. Für den 
Fall, dass für einen Termin keine Anmel-
dungen erfolgen, wird der Sprechtag ab-
gesagt.
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Information, Beratung, Vertretung: Die Landesverbände des KOBV-Ö informieren und beraten ihre Mitglieder ins-
besondere in Sozialrechtsangelegenheiten und vertreten sie vor Ämtern, Behörden und Sozialgerichten.

KOBV – Der Behindertenverband

Der feierliche Anlass bot für zahl-
reiche Ehrungen und Auszeich-
nungen einen würdigen Rahmen. 
Dank und Anerkennung erhielten 
LM Josef Muck, EOBI Josef Pru-
scha, BI David Brandl, LM Martin 
Brandl und BI Georg Wiedenhofer 
für ihre Leistungen bei unterschied-
lichen Bewerben. Die Ehrennadel 
in Bronze erhielt HLM Michael 
Redl, jene in Silber EBI Reinhard 

  Die Florianifeier fand heuer in Hilpersdorf statt. Stadtpfarrer 
Mauritius Lenz zelebrierte die Messe zu Ehren des Hl. Florian, 
dem Schutzpatron der Feuerwehr. Im Anschluss wurden alle 
Neuzugänge der Kinderfeuerwehr, Feuerwehrjugend und Aktiv-
mannschaft freigesprochen bzw. angelobt.

Florianifeier 

Kraus. An EOBI Markus Stockin-
ger wurde die Ehrennadel in Gold 
verliehen. EOBI Martin Kaiser er-
hielt seine Ehrennadel in Silber im 
Rahmen des FF Festes Traismauer. 
Erstmalig wurde von der Stadt-
gemeinde Traismauer eine Ehren-
plakette verliehen. Diese erhielt 
EHBI Walter Czech für seine lang-
jährigen Verdienste rund um das 
Feuerwehrwesen.

Erstmals wurde die Ehrenplakette der Stadtgemeinde Traismauer verliehen: HBI Manuel 
Czech, Bgm Herbert Pfeffer, VR Romano Casoria, EHBI Walter Czech und Vbgm Thomas 
Woisetschläger.

Mutter-Eltern-Beratung
  Die Geburt eines Kindes bedeutet für die Eltern eine große Freude, es ergeben sich 

aber auch viele Fragen. Die Mutterberatung in NÖ stellt einen niederschwelligen, 
kostenlosen und wohnortnahen Zugang zu einem Team aus Fachärzten für Kinder-
heilkunde oder speziell geschulten Ärzten für Allgemeinmedizin sowie diplomierte 
Kinder- und Säuglingsschwestern dar.

Jegliche Informationen rund um die Babypflege und -entwicklung werden bei der Mutter-
Eltern-Beratung des Landes Niederösterreich direkt in den Gemeinden angeboten. In Trais-
mauer findet die Beratung an jedem 4. Montag im Monat um 8.15 Uhr im Eltern-Kind-Zen-
trum Zwergenstube statt.

Die nächsten Termine sind: 29. Juni, 24. August und 28. September 2026.

Zwergenstube Eltern-Kind Zentrum
Stollhofener Hauptstraße 37a
3133 Traismauer

Telefon:	0699/12127545
E-Mail: info@zwergenstube.at
Web: www.zwergenstube.at
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Tierarzt Traismauer
Wochenende, Feiertage und Nacht immer erreichbar

Dr. Spitaler TierärztegenbR
Wiener Straße 26, 3133 Traismauer

Tel.Nr. + Fax: 02783/6493
Ordinationszeiten:

Mo bis Fr: 12:00 bis 13:00 Uhr; Di u. Fr: 12:00 bis 14:00 Uhr
Termine außerhalb der Ordination nach Vereinbarung.

Wochenend- und Feiertagsdienste der Ärzte für das III. Quartal 2026

Juli 2026

04. u. 05.07.2026	 Dr. Pramendorfer	 02783/7700

11. u. 12.07.2026	 Dr. Lukestik	 02783/41404

18. u. 19.07.2026	 Dr. Haslhofer-Jünnemann	 02783/7100

25. u. 26.07.2026	 Dr. Atzmüller	 02783/20230

August 2026

01. u. 02.08.2026	 Dr. Petrak	 02783/7607

08. u. 09.08.2026	 Dr. Pramendorfer	 02783/7700

15. u. 16.08.2026	 Dr. Haslhofer-Jünnemann	 02783/7100

22. u. 23.08.2026	 Dr. Lukestik	 02783/41404

29. u. 30.08.2026	 Dr. Petrak	 02783/7607

September 2026

05. u. 06.09.2026	 Dr. Atzmüller	 02783/20230

12. u. 13.09.2026	 Dr. Pramendorfer	 02783/7700

19. u. 20.09.2026	 Dr. Haslhofer-Jünnemann	 02783/7100

26. u. 27.09.2026	 Dr. Lukestik	 02783/41404

KG Gemeinlebarn – Sanitätssprengel Reidling

22. u. 23.08.2026	 Dr. Taschler-Rabl & Dr. Flessl Gruppenpraxis	  02276/2401

19. u. 20.09.2026	 Dr. Taschler-Rabl & Dr. Flessl Gruppenpraxis	  02276/2401

Wochenend- und Feiertagsdienst: jeweils von 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr. Bei Ordinationsbetrieb: jeweils von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten: Gesundheitshotline 1450; In der Nacht: von 19.00 Uhr bis 07.00 Uhr Ärztedienst 141

https://www.arztnoe.at/fuer-patienten/service/wochenenddienste

In lebensbedrohlichen Situationen: Rettung 144; Samariter – Bund Traismauer Tel. Nr.: 02783/6244


